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sch. Berlin, 20. Febr. Nach Beendi
gung der Befreiung einer deutſchen Kampf
gruppe weſtlich Tſcherkaſſy veröffentlichte das
OKW. jetzt Einzelheiten dieſer ſoldatiſchen
Glanzleiſtung, die in ihrer nüchternen Sach
lichkeit dennoch den hervorragenden Kampf
geiſt der abgeſchnittenen Divriſionen kennzeichnen. Die Ereigniſſe weſtlich Tſcherkaſſy
gewinnen ihre eigentliche Bedeutung in dem
Spiegel der bolſchewiſtiſchen und alliierten
Preſſe, die aus der deutſchen Kühnheit einen
ſowjetiſchen Sieg und aus dem deutſchen Aus
arren eine vernichtende Niederlage kon
truierte. Jn der Kriegsgeſchichte werden die
Operationen vor allem deshalb eine beſon
dere Rolle ſpielen, weil hier an einem ekla
tanten Beiſpiel die hohe kämpferiſche Ueber
legenheit des deutſchen Soldaten über ſeinen
bolſchewiſtiſchen Gegner mit unabſtreitbarer
Eindringlichkeit demonſtriert wurde. Wenn
auch die engliſch- amerikaniſche Oeffentlichkeit
das Ausmaß der Moskauer Schlappe niemals
erfahren wird, ſo können Auswirkungen auf
das Urteil und die Siegesgewißheit der
Führenden und Wiſſenden im feindlichen
Lager nirht vermieden werden.

Seit dem 28. Januar, das iſt nahezu ein
ganzer Monat, waren deutſche Diviſionen
von ihren rückwärtigen Verbindungen ab
geſchnitten. Der Feind gab ſich alle erdenk
liche Mühe, die für ihn günſtige Gelegenheit,
eine größere Kampfgruppe zu vernichten, voll
auszunutzen und hatte einige Wochen Zeit,
den Ring um die deutſchen Diviſionen zu ver
engen und zu verſtärken. Nachdem einmal
von Moskau mit marktſchreieriſchem Auf
wand die Tatſache der Einſchließung bekannt
gegeben worden war, überſchlug ſich die feind
liche Propaganda von Tag zu Tag mit den
Meldungen über das günſtige Fortſchreiten
er Vernichtung der deutſchen Verbände. Als

volſchewiſtiſcher Großerfolg aufgemacht,
Jarbte man die Kämpfe weſtlich Tſcherkaſſt
de Weltöffentlichkeit als den Beweis einer
zaeblich. deutſchen Schwäche im Oſten, des
nachlaſſen den Kampfeifers uſw. vorſetzen zu
können. Die vorſichtige Formulierung im
deutſchen Wehrmachtbericht hätte allerdings
zur Vorſicht anmahnen können. Jedoch man
benötigte den Großerfolg und warf deshalb
die bolſchewiſtiſchen Lügenberichte in größt
möglicher Aufmachung in die öffentliche Dis
kufſion. Die wütenden Angriffe, die von den
Sowjets gegen die Nahtſtelle der Vereinigung
gerichtet wurden, konnten ebenfalls in harten
Kämpfen abgeſchlagen werden.

Zu dieſem erfolgreichen Durchbruch er
fahren wir noch folgende Einzelheiten: Nach
dem durch einen tiefen Einbruch der Sowjets

von Süden und Norden her die unter dem
Befehl des Generals der Artillerie Stemmer
mann ſtehende Kampfgruppe am 28. Januar
von ihren Verbindungen abgeſchnitten worden
war, traten am 4. Februar Truppen des
Heeres und der Waffen-44 an zwei Stellen
zugleich überraſchend zum Durchbruch an.
Gleichzeitig mit den öſtlich Shaſchkoff vor
dringenden Angriffstruppen unter Führung
des Generals der Panzertruppen Breith

ſtießen weiter ſüdlich die unter Generalleut
nant von Vormann ſtehenden Verbände eben
falls vor, um ſtarke feindliche Kräfte auf ſich
zu ziehen und dadurch den Durchbruch der
nördlichen Stoßtruppe zu erleichtern. Jn Er
füllung ibrer Aufogbe vernichteten ſie 129
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Wie der Einſchließungsring bei Tſcherkaſſy geſprengt wurde

Einzelheiten zu dem deutſchen Durchbruch Ein neuer Beweis ſür die Ueberlegenheit der deutſchen Truppen und Führung

Panzer und 393 Geſchütze aller Kaliber und
brachten 700 Gefangene ein. Trotz der Feſſe
lung ſtarker feinölicher Kräfte durch die
Truppen des Generals von Vormann ſtanden
den weiter nördlich vordringenden Verbän-
den immer noch etwa 10 Schützendiviſionen
und mehrere Panzerkorps gegenüber. Plötz-
lich einſetzendes Tauwetter machte das Gelände
grundlos und hielt den zunächſt raſch Boden
gewinnenden Durchbruch auf. Mit eiſerner
Entſchloſſenheit kämpften ſich aber unſere
Truppen vorwärts. Nur von dem Willen be
ſeelt, ihre Kameraden zu befreien, überwan
den ſie alle Schwierigkeiten des Geländes,
auch wenn ſie, wie es an einer Stelle geſchah,
barfuß angreifen mußten. Sie brachen unter
fortgeſetzten Angriffs- und Abwehrkämpfen
den Widerſtand der bolſchewiſtiſchen Divi
ſionen und vernichteten bis zum Augenblick
der Vereinigung mit der befreiten Kampf
gruppe 606 Sowjetpanzer und 407 Geſchütze.
Außerdem machten ſie über 1300 Gefangene.
Etwa die Hälfte der abgeſchoſſenen feindlichen
Panzer wurde allein von dem ſchweren
Panzerregiment des Eichenlaubträgers
Oberſtleutnant Baeke zur Strecke gebracht,
das ſeit ſeinem Eingreifen in die Kämpfe öſt
lich Shaſchkoff am 24. Januar bisher rund
400 ,Sowjetpanzer vernichtete.

Im feſten Vertrauen auf die Führung und
ihre ihnen entgegenſtoßenden Kameraden
lieferten inzwiſchen die ſeit dem 28. Januar
ganz auf ſich ſelbſt geſtellten und nur noch
aus ber Luft durch die Geſchwader des Gene
ralleutnants Seidemann verſorgten Verbände
des Heeres und der Waffen-44 unter General
der Artillerie Stemmermann und General

Die britiſche Abſchußkalaſtrophe über Mitteldeutſchland
London gab bereits den Verluſt von 79 Bombern beim Angriff auf Leipzig zu

gh. Berlin, 20. Febr. Bei ihrem neuen
Terrorangriff gegen die Stadt Leipzig haben
die britiſchen Bomberverbände eine ihrer bis
her ſchwerſten Niederlagen hinnehmen müſſen.
Obwohl ſie auf die Durchführung des Bom
bardements ein hohes Maß von Vorſichts
maßnahmen verwandten, gelang es ihnen
nicht, die deutſchen Luftverteidigungskräfte zu
täuſchen. Da außerdem unſere Nachtjagd
eſchwader endlich wieder bei günſtigeren

Witterungsverhältniſſen kämpfen konnten,
wurde ein Abwehrerfolg errungen, deſſen
Bedeutung nicht hoch genug bewertet werden
kann. Aus ihn ergibt ſich überzeugend, daß
die deutſche Luftverteidigung, wie man ſelbſt
in London beſtätigen muß, den engliſchen
Abwehrkräften an Schlagkraft weit überlegen
iſt und daß ſie bei normalen Verhältniſſen
jeden feindlichen Terrorangriff zu einer Ab
ſchußkataſtrophe für den Gegner geſtalten
kann. Auch das amtliche London konnte dies
mal die Höhe der erlittenen Ausfälle nicht
vertuſchen und mußte bereits in dem erſthn
amtlichen Kommunique den Abſchuß von 79
viermotorigen Bombern eingeſtehen. Die bri
tiſche und amerikaniſche Oeffentlichkeit wird
an dieſer für ſie ernüchternden Zahl ableſen
können, daß die Verluſtquote damit bedeu
tend über jenem Prozentſatz liegt, der in
er bisher als noch tragbar bezeichnet
wurde.

Unsere Bilder zeigen von links nach rechts:
der Grenadiere gegen die Banden. Anglo- amerikanische Gefangene aus dem Kampf
feld von Nettuno ziehen in Rom unter Bewachung der deutschen Wehrmacht ein.
Durch die Straßen von Kertsch bringen rumänische Soldaten Verpflegung nach vorn.

PK.-Aufnahmen: Kriegsberichter Prribilla (HH.) Vack (Sch), Rehe (HB)

Offene Wirtschaftsrivalität
Von unserem ständigen Vertreter

Lissabon, 20. Februar.
Die wirtschaftlichen Gegensätze zwischen den

beiden angelsächsischen Mächten haben sich in
der ſetzten Zeit derartig zugespitzt, daß auf
beiden Seiten kaum noch der Versuch gemacht
wird, sie wenigstens nach außen hin nicht allzu
deutlich in Erſcheinung treten zu lassen. Auf
britischer Seite hat der nicht unberechtigte Arg-
wohn, daß die USA alle Hebel in Bewegung
setzen, um die Insel allmählich aus allen bisher
noch mühsam gehaltenen wirtschaftlichen Macht-
positionen zu verdrängen, eine ohnmächtige Er-
bitterung über den PDollarimperialismus aus-
gelöst, die in einer immer deutlicher werdenden
Auflehnung gegen die Dollardiktatur ihren Aus
druck findet. In den Vereinigten Staaten da-
gegen wird dem britischen Bundesgenossen
und auch das nicht mit Unrecht der Vor-
wurf gemacht, daß er nach wie vor die Leih-
Pacht Lieferungen unter Umgehung der Be-
ſtimmungen für nicht mit der Kriegswirtschaft
im Zusammenhang stehende Zwecke ausnutze
und vor allem die wirtschaftliche Annäherung
zwischen den überseeischen britischen Besitzungen
und den USA zu stören suche

Für die wachsende Rivalität der beiden „Alli-

leutnant Lieb den fortgeſetzt anſtürmenden
weit überlegenen feindlichen Kräften helden-
mütige Abwehrkämpfe. Unter Abſchuß von
101 Panzern vereinigten ſie, immer wieder
zum Gegenſtoß antretend, bedrohliche Ein
brüche, bis ſie ſchließlich am Abend des
16. Februar zum Durchbruch durch den immer
enger und feſter werdenden Einſchließungs-
ring antraten. Trotz heftiger Schneeſtürme
und tiefer Verwehungen fanden ſie doch den
Anſchluß. Durch die freigekämpfte Schleuſe
floſſen die eingeſchloſſenen Truppen ab, deren
Aufnahme in die eigene vorgeſchobene Haupt
kampflinie bis zum Abend des 18. Februar
abgeſchloſſen war.

Aehnlich poſitiv verlief auch ein deutſches
Kampfunternehmen ſüdlich Kriwoi Rog, in
einem Kampfraum alſo, in dem die Bolſche
wiſten ſeit mehreren Tagen mit forcierten
Aktionen aufwarten, wahrſcheinlich mit dem
Ziel, einen Nordſüdſtoß auf die Schwarzmeer-
küſte und das Mündungsgebiet des Dujepr
einleiten zu können. Für die Vereitelung
dieſer Abſichten dürfte der deutſche Erfolg, der
zur Schließung einer Frontlücke führte, nicht
unbedeutend ſein.
Das Eichenlaub für die Durchbruchskämpfe

Anh. Aus dem Führerhanuptquartier,
20. Febr. Der Führer verlieh das Eichenlaub
zum Ritterkreug des Eiſernen Kreuzes an
General der Artillerie Wilhelm Stemmer-
mann, Kommandierender General eines
Armeekorps und Führer einer Kampfgruppe,
als 399. Soldaten, an Generalleutnant Theo
bald Lieb, Kommandeur einer Korpsabteilung,
als 400. Soldaten der deutſchen Wehrmacht.

biet ist es bezeichnend, daß man immer mehr
dazu übergeht, sich mit den gegenseitigen Be
schuldigungen in ziemlich rauher Tonart in aller
Oeffentlichſeit auseinanderzusetzen. So hat
neuerdings das „Foreign Credit Interchange Bu-
reau of the USs-National Association of Credit
auf seiner in Neuyork abgehaltenen Tagung sich
eingehend mit den britischen Wirtschaftsmethoden
in Britisch- Indien beschäftigt und die Behaup-
tung aufgestellt, daß dort der USA Handel be-
wuht disiriminiert werde. Um die USA vom
indischen Markt abzusperren so Wird aus-
geführt würden die ansehnlichen Dollar-
guthaben, die Indien im Laufe des Krieges an-
er nmeit habe, auf britisches Betreiben in

terling umgewandelt. Der indische Einfuhr-
handel sei von den britischen Machthabern ver-
anſaßt worden, bei den Einkäufen in den USA
nicht über das unbedingt notwendige Maß hin-
auszugehen. Damit werde bezweckt, daß nach
Kriegsschluß der indische Einfuhrbedarf wieder
weitgehend in Großbritannien gedeckt werden
müsse.

Die Londoner „Finanelal News“, die sich bei
der Vertretung der britischen Interessen gegen-
über den USA von allen englischen Zeitungen
am Weitesten vorwagt, weist diese Vorwürfe in
recht brüskem Ton zurück. Das Organ der City
Kann zwar die Tatsache, daß England die indi-
schen Dollarguthaben für sich verwendet, nicht
in Abrede stellen, versucht aber den Nachweis
zu führen, daß die USA dadurch nicht geschädigt
würden. Die Indien abgenommenen Dollar seien

Stärke und mit vewährter Tapferkeit ſtürgten vämlich zur Bezahlung derjenigen britischen Be-
ſich unſere Nachtjagdgeſchwader überall auf, züge aus den USA bestimmt, die nicht im
den Feind und bereiteten thm erneut das Er Rahmen der Leih Pacht Lieferungen erfolgen
lebnis der Hölle über Deutſchland, das von Um seinen Verbindlichkeiten gegenüber den USA
heimgekehrten Feindpiloten bereits mehrfach nachzulkommen, habe Großbritannien in Indien
mit allen ſeinen Schrecken geſchildert worden Schulden aufgenommen die später liquidiert
iſt. 83 zertrümmerte Flugzeugleiber, die von werden müßten Entweder müsse England zwecks
den deutſchen Suchkommandos visher auf Schuldenabtragung seinen Export nach Indien
gefunden worden ſind, vezeichneten die Flug bedeutend verstärken oder seine Einkuhr ent
route der Briten, die für rund 650 britiſche sprechend einschränken Es würde sich also um
Terrorflieger zur Todesſtraße geworden war. Du recht. Kkostspielige Methode zur Sicherung

In zwei aufeinanderfolgenden Nächten hat des indischen Marktes handeln.
die von London und Waſhington immer Insgesamt ist also die Kontroverse insofern
wieder totgeſagte deutſche Luftwaffe damit aufschlußreich, als sie erkennen läßt, daß der
erwieſen, wie es in Wirklichkeit um ihre Kampf um die Märkte von Südamerika und Austra-
Schlagkraft beſtellt iſt. lien jetzt auch auf Indien überzugreifen droht.

Die britiſche Luftkriegführung hatte offen
bar angenommen, die diesmal für ihr Unter
nehmen nicht veſonders günſtigen Wetter
verhältniſſe durch taktiſche Manöver aus
gleichen zu können. Sie ließ deshalb ihre
Bomberverbände einen Scheinangriff gegen
Berlin durchführen und längere Zeit im
Luftraum der Reichshauptſtadt operieren, ehe
ſie zu dem eigentlichen Angriff nach Mittel
deutſchland abſchwenkten. Die Abſicht dieſer
Aktion, die deutſchen Nachtjäger aufzuſplittern,
um zu einem möglichſt ungeſtörten konzen
trierten Bombardement zu kommen, ſcheiterte
jedoch an der Aufmerkſamkeit der deutſchen
Abwehrkräfte. Jn großer zahlenmäßiger

Durch Bosniens Winterwald geht der Marsch. S

jerten“ auf wirtschaftlichem und finanziellem Ge-
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Verluſt der „Empreß of Kanada zugegeben

d. Madrid, 20. Febr. Der kanadiſche In
formationsdienſt gibt nach einem Jahr end
lich den Verluſt des Ozeanrieſen „Empreß of
Kanada (26 500 BRT) zu, der damals von
einem italieniſchen U-Boot bei Freetown
verſenkt wurde. Bei dem Untergang ſeien
Emigranten und kanadiſche Soldaten ums
Leben gekommen. Das Schiff, das 1920 ge
baut worden war, ſtellte einen Wert von
neun Millionen Dollar dar.

Lanuvio von den Allüerten zerſtört
me. Rom, 20. Febr. Die kleine, drei

tauſend Jahre alte Stadt Lanuvio in den Al
baner Bergen iſt durch einen Luftangriff der
Weſtmächte völlig zerſtört worden. Man
ſchätzt, daß noch über fünfhundert Opfer unter
den Trümmern liegen. Von Panik ergriffen,
retteten die Ueberlebenden, ſoweit ſie dazu in
der Lage waren, ihre Habſeligkeiten aus den
re den Häuſern und flüchteten rom
waärts.

Rooſevelt empfiehlt Geheimverträge
D. Aukara, 20. Febr. Die „unvorſichtige

Offenheit“ mit der London und vor allem die
britiſche Preſſe das ſowjetiſch-polniſche Kom

„promißbehandelt, wird in amerikaniſchen Krei
ſen kritiſtert. Das Weiße Haus vertritt die
Anſicht, daß es klüger wäre, dieſe Frage auf
geheimem diplomatiſchem Wege zu behandeln.
Rooſevelt hält es im Hinblick auf die bevor
ſtehende Präſidentſchaftswahl für ratſam, die
ſen Plan in der Hoffnung zu unterbreiten,
daß eine Regelung dieſer Frage auf geheimem
Wege die USA Oeffentlichkeit nicht ſo ſtark
beeinfluſſen könnte.
Churchill hält innerpolitiſchen Kriegsrat

hw. Stockholm, 20. Febr. Churchill hielt
einen innerpolitiſchen Kriegsrat ab, wobei er
mit der konſervativen Parteileitung über die
Lehren aus den letzten Wahlniederlagen dis
kutierte. Er ſelber ſoll über den Verlauf der
Ergänzungswahl zum Unterhaus ſehr ver
ärgert ſein, beſonders wegen des Einöruckes,
den ſolche Panne im Auslande machen könnte,
wo man womöglich darin eine Erſchütterung
der engliſchen Einigkeit erblicke. Engliſche
Zeitungen bezeichnen das Ergebnis von Weſt
derbyſhire als einen ſchweren Schlag für die
Regierung und für Churchill perſönlich. Sie
beſtätigen damit den Tatbeſtand eines inner
politiſchen Mißerfolges. Churchills Aufgabe,
demnächſt vor das Parlament zu treten, läßt
ſich nicht umgehen. Sie iſt alles andere als
einfach: er kann weder die Frage des ita
lieniſchen Feldzuges noch die der zweiten
Front umgehen, und hinter beiden ſteht noch
die Kriſe des Luftkrieges. Beides, Jtalien-
feldzug und zweite Front, ſind aber beſon
ders heikle Themen, nicht zuletzt, nachdem die
Sowijetpreſſe ihre Beſchwerden über die Ver
zögerung der zweiten Front wieder auf
genommen hat.

29 Milliarden Dollar am Kriege verdient
osch. Bern, 20. Febr. 29 Milliarden Dollar

beträgt nach Abzug ſämtlicher Steuern Her
Reingewinn der amerikaniſchen „Geſell
ſchaften“ von 1989 bis Ende 1948, wie aus
einer Mitteilung des amerikaniſchen Schatz
amtes über die Entwicklung der induſtriellen
Reingewinne und Rückſtellungen hervorgeht.
Jn dieſer Rieſengewinnſumme ſpiegeln ſich
vor allem die Gewinne der amerikaniſchen
Rüſtungsinduſtrie wider, die mit gewaltigen
öffentlichen Mitteln geſpeiſt wurde. Von
29 Milliarden Dollar Reingewinn wurden
nach Angabe der USA-Finanzbehörde
16,7 Milliarden Dollar an Dividenden ver
teilt und die reſtlichen 12,3 Milliarden Dollar
als ſogenannter „Gewinnvortrag“ gebucht.
Man wird dabei nicht überſehen dürfen, daß
mit der ausſchließlichen Erfaſſung der „Ge
ſellſchaften“ in dieſer Publikation keineswegs
die geſamten Kriegsgewinne in der USA er
faßt wurden.

WJottmannsförde
DU VND ICH

e Rowaen von Irene Jöro
1. Fortſetzung

Hildegard trat gemeſſenen Schrittes ins
Wahnzimmer der Eltern und wünſchte: „Guten
Abend, Mutti, guten Abend, Vater“ und
hauchte zwei ſanfte Küſſe auf die elterlichen
Wangen.

„Setz dich, Kind“, ſagte Frau Beelitz mit
müder, ſchleppender Stimme.

Hildegard nahm Platz. Jhr gegenüber
ſaß die Mutter auf dem Sofa und ſah mit
verſchleierten Augen ſinnend vor ſich hin,

neben ihr im mattgrünen Seſſel ſaß der
Vater.

„Werner iſt weg“, ſagte er mit einem
ſchnellen Blick auf die Tochter.

„Jch weiß, Vater, er iſt mir auf der Straße
begegnet.“ Der Vater faltete die Hände
über der prallen Weſte und ſah mit ſtarrem
Blick zur Decke.

„Haſt du Herrn Conradi getroffen fragte
die Mutter nach einer Weile, und ein for
ſchender Zug lag auf ihrem blaſſen Geſicht.

Hildegard wurde rot. „Ja, er wartete
ſchon, wir haben uns nicht ſehr viel erzählen
können, eigentlich überhaupt nichts, er mußte
Punkt vier auf dem Potsdamer ſein ich habe
ihn noch begleitet. Er läßt ſich empfehlen.“

„Danke, liebes Kind.“
Es war wieder ſtill, die Gedanken dreier

Menſchen gingen die verſchiedenſten Wege.
Ein Sonnenſtrahl hatte ſich durch den ereme
farbenen Vorhang geſchlichen und lag auf der
gemuſterten Kelimdecke. Hier ſtanden die
Seſſel, dort das Sofa, da hinten der ſchwere
Schreibtiſch und der große Bücherſchrank. Alles
atmete peinlichſte Genguigkeit, äußerſte
Sauberkeit. Spießbürgerltch, dachte Hilde

ard manchmal aufrühreriſch, und hier undba aber ganz ſelten und nur, wenn nie

Ausländiſche Berichterſtater über London nach dem Angriff
Ein gewaltiger Krang von Feuersbrünſten Das geſamte Nordgebiet betroffen

hw. Stockholm, 20. Febr. Die ſchwediſchen
Berichterſtatter in London haben, nachdem
ihnen bei den vorhergehenden deutſchen An
griffen keine Möglichkeit dazu gegeben wor-
den war, diesmal bei dem Angriff in der
Nacht zum Sonnabend ſehr eingehende Schil-
derungen über die Vorgänge in der engliſchen
Hauptſtadt geliefert. Die Berichterſtatter
nennen dieſen Angriff der deutſchen Luft
waffe die größte Luftaktion ſeit 1940/41 und
melden, daß ſogar USA-Flak mit heran
gezogen wurde. Sie ſtellen feſt, daß die
Schäden den ganzen Großlondoner Bereich
betroffen haben, und daß die Angreifer zu
ſammengeſetzt geweſen ſeien ſowohl aus
ſchweren wie aus ſchnellen leichten Bombern.
Während alle Bombenangriffe der letzten drei
Jahre vor allem gegen beſtimmte Außen-
bezirke gerichtet waren, fielen diesmal
Spreng- und Branöbomben an den ver
ſchiedenſten Stellen innerhalb Londons.

In den Schilderungen der ſchwediſchen
Augenzeugen heißt es u. g. weiter: „Der An
griff, der ungefähr eine Stunde dauerte, bot
ein phantaſtiſches Schauſpiel. London bekam
einen neuen Sternenhimmel aus blendenden
Leuchtfackeln, explodierenden Flakgranaten
und Bombern, die wie Silber glitzerten,
wenn ſie von Scheinwerfern eingefangen wur
den. Hinzu kam das Dröhnen. Das Flak

feuer war ſo ſtark, daß man zeitweiſe nicht
die Möglichkeit hatte, einzelne Abſchüſſe
wahrzunehmen. Das Feuer lag wie ein ein
ziges gleichmäßiges Brodeln über der Stadt.

u dieſem Unweſen gefellte ſich das haxte
lirren der Granatſplitter, wenn ſie Dächer

und Straßen trafen, das Heulen der Bomben
und das dumpfpraſſelnde Geräuſch zuſammen
ſtürzender Häuſer. Als der Höllenlärm ver
ebbt war und wieder Stille eintrat, ſtand

man einem weiteren Schauſpiel- Erlebnis
gegenüber den Feuersbrünſten. Es gab
Stadtbezirke, die ſo hell waren, als wenn es
mitten am Tage wäre. Es beſtand morgens
3 Uhr keinerlei Anlaß zum Einſchalten der
Autobeleuchtung. Jm ganzen Stadtgebiet
wurden viele Menſchen unter zuſammen
geſtürzten Gebäuden begraben.“

Jnsgeſamt hat der Angriff auf die neu
tralen Augenzeugen den ſtärkſten Eindruck
gemacht. Die ganze engliſche Beſchönigungs
kaktik iſt über den Haufen geworfen. Eng-
land hat auf jeden Fall eine heftige Lektion
hinnehmen müſſen. Die bisherige Freude
über die angeblich geſicherte Einſeitigkeit des
Luftkrieges iſt dahin. Die ſich bisher an der
Verwüſtung der Kulturſtätten des Feſtlandes
weideten, haben einen ſchweren Denkzettel er
r der gewiß nicht der letzte bleiben
wird.

ene Answeitung der Winkerſchlacht im Oſten

U-Boote verſenkten zwei Zerſtörer, einen 16 000-BRT-Frachter, drei Landungsboote

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,r Febr. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
ekannt:

Südlich Kriwoi Rog vurchbrach eine deutſche
Kampfgruppe die ſowjetiſchen Stellungen, nahm zahl
reiche Ortſchaften und ſchloß eine Frontlücke. Beider
ſeits der Stadt ſcheiterten feindliche Angriffe. Auch
öſtlich Shaſchkoff brachen feindliche Angriffe nach
ſchweren re re zuſammen. Die Sowjets
verloren dort 26 Panzer.

Zwiſchen Pripjet und Bereſing trat der Feind nach
ſtarker Axtillerievorbereitung, von Panzern und
Schlachtfliegern unterſtützt, erneut zum Angriff an.
Seine Durchbruchsverſuche wurden in harten, wechſel
vollen Kämpfen vereitelt, örtliche inbrüche ab
geriegelt.

Bei erfolgreicher Bandenbekämpfung im rück
wärtigen Gebiet des mittleren Frontabſchnitts wur
den durch Sicherungstruppen gegen hartnäckigen
eindlichen Widerſtand 257 Bunker und über 100

ateriallager zerſtöürt. Zahlreiche Beute an Waffen,
Vieh und Lebensmitteln wurden eingebracht. Die
Banditen hatten hohe blutige Verluſte.

Nördlich Welikije Luki und ſüdlich des Jlmenſees
kam es zu lebhaften Kämpfen, die noch andauern.
Zwiſchen Jlmen und Peipusſee ſowie im Raum
von Narwa hielt der ſtarke Feinddruck an. Jn er
bitterten Kämpfen ſcheiterten zahlreiche Angriffe der
Sowjets. Feindliche Marſchkolonnen und Bereit
ſtellungen wurden durch zuſammengefaßtes Artillerie
feuer zerſchlagen. Jn einigen Einbruchsſtellen ſind
noch heftige Kämpfe im Gange.

Die Kämpfe im Landekopf von Nettuno hielten
auch geſtern mit unverminderter Stärke an. Einige
Angriffe
Gegenangriffe wechſelten ſüdlich und ſüdöſtlich von
Aprilig miteinander ab. Kampf und Schlachtflieger
verbände griffen bei Tag und Nacht Ziele im Lande-
kopf Nettuno mit guter Wirkung an. Jm Hafen von
Anziv entſtanden nach Bombentreffern ausgedehnte
Brände und Exploſionen in Munitionslagern. Bei
der Bekämpfung feindlicher Schiffsanſammlungen vor
Anzio wurden ein Transportſchiff von 7000 BRDT ver
ſenkt und zwei weitere mit 16 000 BRT ſchwer be
ſchädigt.

Unſere Unterſeeboote verſenkten in den, Gewäſſern
vor Nettuno drei vollbeladene feindliche Landungs-
ſchiffe und einen Frachter mit 16 000 BRT ſowie
zwei Zerſtörer. Jm gleichen Seegebiet veenichtete ein
Unterſeeboot unter Führung des Kapitänleutnants
Fenski, wie bereits geſtern gemeldet, einen feind
lichen Kreuzer.

An der Südfront ſetzte der Gegner im Raum von
Caſſino ſeine Großangriffe infolge der ſchweren Ver
luſte, die er an den Vortagen hier erlitten hatte,
geſtern nicht fort. Der Tag verlief an der geſamten

und feindliche von Panzern unterſtützte

Front bis auf heftige örtliche Kämpfe im Abſchnitt
nordöſtlich Caſtelforte ruhig.

Ueber dem italieniſchen Frontgebiet wurden
geſtern 18 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen.

Jn den Morgenſtunden des 20. Februar. richteten
britiſche Bomberverbände einen Terrorangriff gegen
Orte in Mitteldeutſchland. Durch Abwurf einer
großen Anzahl von Spreng- und Brandbomben wur
den befonders die Wohngebiete der Stadt Leipzig
getroffen. Unſere Luftverteidigungskräfte vernichteten
83 viermotorige Bomber. Feindliche Störflugzeuge
warfen in der vergangenen Nacht Vomben auf Orte
in Nord und Nordweſtdeutſchland.

Seeſtreitkräfte, Bordflak von Handelsſchiffen und
Marineflak ſchoſſen in der Zeit vom 11. bis 20. Fe
bruar zwölf feindliche Flugzeuge ab.

Ferner gibt das Oberkommando der Wehrmacht
zu der am 18. Februar gemeldeten Befreiung der
weſtlich Tſcherkaſſy eingeſchloſſenen deutſchen Kampf
gruppe ergänzend bekannt: Die Aufnahme der frei
gekämpften Diviſionen iſt abgeſchloſſen. Die hier ſeit
dem 28. Januar abgeſchnittenen Truppen des Heeres
und der Waffen-44 unter Führung des Generals der
Artillerie Stemmermann Und des Generalleutnants
Lieb haben in heldenmütigem Abwehrkampf dem An
ſturm weit überlegener feindlicher Kräfte ſtandgehal
ten und dann in erbitterten Kämpfen den Ein
ſchließungsring des Gegners durchbrochen. Führung
und Truppe haben damit der Geſchichte deutſchen
Soldatentums ein weiteres leuchtendes Beiſpiel
heldenmütigen Ausdauerns, kühnen Angriffsgeiftes
und vpferfreudiger Kameradſchaft hinzugefügt.

Die zum Einſatz dieſer Kampfgruppe angetretenen
Verbände des Heeres und der Waffen unter
Führung des Generals der Panzertruppe Breith
ſchufen im Zuſammenwirken mit den unter Führung
des Generalleutnants von Vormann ſtehenden
Truppen unter ſchwierigſten Wetter und Gelände
verhältniſſen durch vorbildlichen Einſatz jedes ein
zelnen Soldaten die Vorausſetzung für den Durch
bruch. Die Sowjets erlitten ſchwere blutige Verluſte
und verloren vom 4. bis 18. Februar 728 Panzer und
Sturmgeſchütze, 800 Geſchütze wurden erbeutet und
mehrere tauſend Gefangene eingebracht.

Das VIII. Fliegerkorps unter Führung des
Generalleutnants Seidemann hat in bewährter
Waffenkameradſchaft die ſchwer ringenden Truppen
des Heeres vorbildlich unterſtützt. Transport und
Kampffliegerverbände verſorgten die eingeſchloſſenen
Kräfte bei ſchwieriger Wetterlage und ſtarker feind
licher Jagd und Flakabwehr, führten ihnen Muni
tion, Verpflegung und Betriebsſtoff zu und brachten
über 2400 Verwundete zurück. Dabei gingen 32
Transportflugzeuge verloren. 58 feindliche Flugzeuge
wurden in Luftkämpfen und durch Flak abgeſchoſſen.

mand in Wortweite war ſagte ſie es
auch laut.

Ruhig und wohlerzogen ſaß ſie im Seſſel.
Niemand ahnte, daß ihr ganzer Körper vor
innerer Erregung vibrierte, daß er wie ein
Bogen geſpannt war, von dem der Pfeil in
jeder Sekunde abſpringen konnte. O, wenn
man könnte, wie man wollte!

Sie durchbrach das Schweigen und fraste
ſcheinbar gleichgültig: „Vater, denkſt du an
den Brief von Herrn von Wernsdorf?“

Geheimrat Beelitz blickte ſeine Tochter
ſcharf an: „Wozu dieſe überflüſſige Frage,
mein Kind Ich denke überhaupt nicht mehr
daran, bereits heute morgen habe ich dir
meine Meinung in dieſer Angelegenheit ge
ſagt und das genügt.“ Hildegard blieb
ſtumm.

„Du haſt verſchiedene Briefe und zwei
Telegramme auf deinem Schreibtiſch liegen“,
ſagte die Mutter. Hildegard erhob ſich, um
in ihr Zimmer zu gehen. Als der ſchwere
Vorhang zur Diele hinter ihrem Rücken zu
gefallen war, hörte ſie den Vater noch ſagen:
„Großer Blödſinn, dieſe ganze Stellenſuche
rei! Sie kann hierbleiben und dir den Haus
halt führen helfen. wie lange wird's
dauern und ſie iſt verheiratet.“ Hildegard
ſtand mitten in ihrem Jungmädchenzimmer
mit den weißen Möbeln und der himmel-
blauen Tapete. Auf dem Schreibtiſch lag die
Poſt. Sie hatte keinen Blick dafür. Um ihren
Mund lag ein trotziger Zug. Fort wollte ſie,
endlich frei ſein.

„Jch will, ich will!“ ſagte ſie laut vor ſich
hin, mit eigenſinnig zuſammengezogenen
Brauen und zu Fäuſten geballten Händen.
i ſtampfte ſie ungeduldig auf den Tep
pich.

Was kümmerte ſie ſchon die Poſt, wenn ſie
doch nicht beſtimmen durfte, wohin ſie wollte.
Seitdem ihr Stellengeſuch als Gutsſekretärin
im Neudammer Anzeiger und in der Land
wirtſchaftlichen Zeitung geſtanden hatte,
hagelte es förmlich von Briefen, Telephon
anrufen, ja, ſogar von Teklegrammen. Das
war ein eigengrtiges Gefühl wenn man
berlegte, wie viele Hände ſich rührten, um an

Fräulein Hildegard Beelitz zu ſchreiben, die
das Abitur, ein Pflichtjahr, dazu noch Ar
beitsdienſt und zwei Semeſter Handelsſchule
hinter ſich hatte. An dieſe Hildegard Bee
litz, die zu Hauſe eine Null, ein Nichts war,
die nur immer: „Ja, Vater““, und „Gewiß,
liebe Mutti“ zu ſagen hatte. Hildegard riß
die zarte blaue Tüllgardine zurück, öffnete
das Fenſter und ſtarrte auf die Straße. Häu
ſer, Mauern, Steine, hetzende Menſchen, ewig
raſende Fahrzeuge graue, tote Stadt!
Hildegard hatte Sehnſucht. Sie ſchloß die
Augen und träumte, ſah ein weißes, lange
ſtrecktes Haus mit großer Terraſſe. Zu die
ſem Haus mußte ein Park gehören mit alten
Bäumen, vielleicht auch ein Teich. Abends
würde man in den Baumkronen den Wind
rauſchen und auf den Raſenflächen vor dem
Haus die Heimchen zirpen hören. „Bitte,
kommen Sie nach Gottmannsförde, wir
brauchen Sie dringend!“

Hildegard ſchlug die Augen wieder auf,
hob wie lauſchend den Kopf. Dieſe Stimme,
dieſe unerhört wohllautende, bezwingende
Stimme! Welch ein Glück mußte es ſein, eine
ſolche Stimme Tag um Tag hören zu dürfen.
Sie erſchrak: was für einen Unſinn dachte ſie
da zuſammen. Nur weil ein wildfremder
Mann von irgendeinem Gut, der dringend
eine Sekretärin brauchte und deswegen auf
ihre Bewerbung ſofort, vorgeſtern, angerufen
hatte, geriet ſie ins Träumen, bekam Viſionen
von einem weißen Haus und einem ſchlanken,
breitſchultrigen Gutsherrn? Der dann in
Wirklichkeit womöglich klein, dick und rund
lich war. Hildegard lachte in ärgerlichem
Selbſtſpott. War das etwa das richtige Prin
zip, nach dem ein junges Mädchen ſich eine
Stellung auswählen ſollte? Hatte der Vater
nicht recht, wenn er ſich dieſem Angebot gegen
über ablehnend verhielt?

Und doch Hildegard warf den Kopf in
den Nacken ſie würde trotzdem nach Gott-
mannsförde gehen. Alle anderen Angebote
hatten etwas Unperſönliches, hier hatte ein
Menſch mit warmer Stimme ſie perſönlich
um ihre Hilfe gebeten!

Sowſetorden für Chef der Terrorflieger
in. Stockholm, 20. Febr. Der engliſche

General Sir Arthur Harris, der als Chef der
Bomberwaffe die Terrorangriffe gegen
Deutſchland leitet, hat die höchſte Kriegsaus-
zeichnung der Sowjetunion, den Suworow-
Orden erſter Klaſſe, erhalten. Als Gründe
wurden von den Sowjets „bemerkenswerte
militäriſche Operationen und vorzügliche
Führung im Kriege“ angegeben.

USAFreundſchaftsbeweiſe für die Sowſets
ws, Liſſabon, 20. Febr. Die Amerikaner

ſind von neuem vollauf damit beſchäftigt, ihre
Freundſchaft zu den Sowjets zu beweiſen, da
es gilt, zum Tag der ſowjetiſchen Armee am
23. Februar den Bolſchewismus aufs höchſte
zu preiſen. USAFilmſchauſpieler werden am
Jahrestage der ſowjetiſchen Armee in
Lokalen und Vereinen auftreten, in denen
vor allem Soldaten und Matroſen verkehren,
um ihnen die neue Sowjethymne und Rot
armiſtenlieder zu präſentieren. Der amerika
niſche Rundfunk wird ein Hörſpiel über die
Geſchichte der Sowjetarmee bringen und
das Komitee für Hilfeleiſtungen an die
Sowjetunion im Kriege wird mit einer
Sonderausſtellung ſowjetiſcher Kriegsplakate
aufwarten. Den Trumpf aber glaubt der
Nationalrat des ſowjetiſch- amerikaniſchen
Freundſchaftsbundes ausſpielen zu können
mit der Ankündigung, zwiſchen dem 20. und
25. Februar werde ein vom Stapel laufendes
Kriegsſchiff der Victory- Klaſſe auf den Namen
„Sieg der Sowjetunion“ getauft.

Schukow Stellvertreter Stalins
ost. Stockholm, 20, Febr. Zum Stellvpertreter Stalins in ſeiner Eigenſchaft als Ober

befehlshaber der Sowjetarmee wurde Mar
ſchall Schukow ernannt.

Italien „nicht ermutigend“ für England
ti. Genf, 20, Febr. In London iſt man

der Anſicht, daß die Lage in Italien nicht gut
für die Engländer ſteht. England iſt offenbar
in der Lage, einen Brückenkopf zu erobern,
aber dann wiſſe es nicht, was mit ihm anzu
fangen ſei. Wenn die Deutſchen die Anglo
Amerikaner aber mit ein paar Diviſionen
ſchon in Jtalten niederhalten können, wie
wird das dann erſt mit der zweiten Front?
Wenn man ſolche Eingeſtändniſſe hört, erhält
man den Eindruck, daß die engliſche Bevölke
rung einen vorübergehenden Rückſchlag nicht
als übermäßig ſtörend empfindet, wohl aber
den Beweis, den die Deutſchen bei Caſſino
und am Brückenkopf erbringen, daß ſie ſtark
genug ſind, weiter bis in das Jahr 1945 hin
ein und ſelbſt darüber hinaus zu kämpfen.

Politische Rundschau
Die ſterblichen Ueberreſte des auf Veranlaſſung

der Badoglio-Clique ermordeten früheren General
ſekretärs der Faſchiſtiſchen Partei, Ettore Muti, wur
den von Rom nach Ravenna übergeführt und hierbeigeſetzt.

Aus allen Teilen Nord und Mittelitaltens wird
ein ſtarker Zuſtrom der Jugend zu der faſchiſtiſchen
Jugendorganiſation Opera Balilla gemeldet.

Nacht achtwöchiger Trockenheit und bei einer für
dieſe Jahreszeit außergewöhnlich warmen Witterung
iſt in Spanien der erſte Niederſchlag gefallen. Jn
der Provinz Reinoſa wurden 140 Ortſchaften durch
anhaltende Schneeſtürme von jeder Verbindung ab
geſchnitten. Die Päſſe in den nordſpaniſchen Bergen
ſind geſperrt. In Segovia, 100 Kilometer nördlich
Madrid, ſank das Thermometer auf elf Grad unter

Null. 6Der Jndianerbund Nordamerxikas hat bei ſeiner
Jahresverſammlung General Eiſenhower durch ſeine
Ernennuag zum amerikaniſchindianiſchen Häuptling
mit dem Titel „„roni Kkon rio“ „Häuptling des
großen Sinnes“, geehrt.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Haupt
sohriftleiter Dr. Karl Friedrich Lauer. Druck u.Verlag: Mitteldeutseher National- Verlag G. m. b. H.
Halle (8.), Waisenhausring Ib, Ruf 7631. Preisl. 25.
Bezugspreis monatl. 2.,30 RM. (einschl Botenlohn),

Die Tür ging auf und die Mutter ſtand
auf der Schwelle. Wenn man der Mutter in
die Augen ſchaute, in dieſe Augen, die ver
ſchleiert in den dunklen Höhlen lagen, hatte
man ſtets ein ſchlechtes Gewiſſen, auch wenn
eigentlich kein Grund vorhanden war. Hilde-
gard wandte ſich halb zur Seite und fühlte,
wie ſie rot wurde. Die Mutter ſagte nichts,
ſie blieb auf der Schwelle ſtehen und löſte end
lich das bedrückende Schweigen: „Kindchen,
vor dem Abendbrot mußt du noch ſchnell zu
Hamanns gehen und Weißbrot holen.“

So war es: man mußte ſcheuern, putzen,
einholen, kochen, an allen Enden und Ecken
hieß es Kindchen, Kindchen. Wie alt war man
eigentlich? Mit einundzwanzig Jahren ſagten
andere ſchon zu ihren Kindern Kindchen

„Aber Mutti, ich habe doch Zwiebäcke!“
„Vater will Weißbrot eſſen.“
„Ja, natürlich, Mutti, ich gehe gleich. Kann

ich Vater erſt noch die Poſt vorlegen
„Tue das. Jſt etwas Beſonderes dabei
„Nein, eigentlich nicht, wie immer.“
Die Tür fiel hinter der Mutter leiſe ins

Schloß. Hildegard öffnete eiligſt Brief um
Brief, ohne auch nur einen einzigen eines be
ſonderen Blickes zu würdigen. Dann griff ſie
nach dem Brief Alexander von Wernsdorfs,
den ſie bei ſich trug. „Und ich gehe doch nach
Gottmannsförde!“ Beim Abendeſſen ſagte
die Mutter: „Vater und ich gehen zu Thor
meiers heute abend. Auf dem Rückweg wollen
wir bei Tante Friedchen vorbeigehen und Agi
abholen. Agi war Hildegards Schweſter, acht
zehn Jahre alt, ſie beſuchte noch das Gym
naſium und wollte ſpäter ſtudieren. „Wenn du
mitkommen willſt? Jch weiß zwar nicht, wie
Vater darüber denkt, aber ich glaube kaum,
daß er etwas dagegen haben wird“, fügte die
alte Dame vorſichtig hinzu.

Der Vater hielt nicht lange mit ſeiner
Meinung zurück.
beſtimmt, „wenn Hildegard unbedingt eine
Stelle annehmen will, ſoll ſie zwei ſehr gün
ſtige Angebote beantworten, die ich für ſie
ausgeſucht habe. Verſtanden, mein Kind?“

(Fortſetzung folgt)

„Nein, Sophie“, ſagte er
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Verdunkelung: Von Montag 18.23 Uhr bis Diens

tag 6.36 Uhr. Mondaufgang: Dienstag 5.26 Uhr;
Monduntergang: Dienstag 13.26 Uhr.

Der verſchloſſene Mund
Von Horchern, Schweigern, Kämpfern
Es iſt nun manches Jahr vergangen, ſeit

dem Tage, wo in unſerer Straße damals der
alte Dethleffſen ſein Quartier aufſchlug. Es
ſchien nichts Beſonderes an ihm zu ſein: er
ging morgens zum Dienſt und kehrte meiſt
recht ſpät zurück. Jede freie Stunde aber ver
brachte er in ſeinem Garten, und die Nach
barn konnten da viel von ihm lernen. Man
nannte ihn damals einen „umgänglichen
Mann“, und das war gewiß, daß Dethleffſen
gerne mit dieſem und fenem plauderte

Der Vater, der ihn näher kannte, berichtete
einmal, daß er eine beſondere Vertrauens
ſtellung in der berühmten kleinen Fabrik am
Weſterende bekleidete und daß er allein neben
dem Beſitzer um das Geheimnis der richtigen
Miſchungen wußte. Wir kannten ja die Fabrik
und hatten oft genug geſehen, wie die großen
Bottiche und Wannen im großen Betrieb vor
bereitet wurden. bis ſie dann hinter einer
verſchloſſenen Tür verſchwanden und dort das
erhielten, was den Erzeugniſſen die beſondere
und einmalige Note gab. Kein Wunder alſo,
daß Dethleffſen bei uns ein ungeheures An
ſehen hatte und daß wir ihn fortan nur noch
von Geheimniſſen umwittert ſahen. Die bloße
Vorſtellung, den alten Dethleffſen nach dieſen
Rezepten auszufragen, erſchien uns lächerlich.
So bereitwillig er ſonſt in allen Dingen half
und Rat gab, hier hätte feder auf Granit ge
biſſen. Und war es uns nicht allen klar, daß
ein ſchwatzhafter Mann auf ſeinem Poſten
ehrlos und unmöglich geweſen wäre?

Es hat zu allen Zeiten Männer dieſes
Schlages in Deutſchland gegeben, und jeder
kennt gewiß einen von denen, die durch ihr
Schweigenkönnen auch in ſtillen Friedens
zeiten dem deutſchen Erfinder, dem deutſchen
Facharbeiter die Frucht ſeines Schaffens er
hielten. Wohl keiner unter ihnen blieb un
verſucht. Die Verſuchung. kam zu ihnen, ob
ſie nun in der Geſtalt eines dreiſten und
plumpen Ausfragers oder in der eines ge
riſſenen Horchers kam. Wieviel mag ihnen
geboten worden ſein, wenn ſie nur ihre Ehre
und ein paar Formeln preisgaben? Und doch
erſchien es nur natürlich, daß ſte auch bei
kargen Einkünften bewieſen, daß ſie des Ver
trauens würdig waren, das man ihnen ent
gegenbrachte. Wir tun recht daran, uns ge
rade in harten Kriegszeiten dieſer Siegel
vewahrer eines einzigen und vielleicht ſogar
wenig bedeutenden Geheimniſſes zu erinnern.
Denn was ſie im tiefen Frieden repräſen
teren, das wird dann, wenn Volk gegen Volk.
Erfindungsgeiſt gegen Erfindungsgeiſt total
mobiliſiert ſind, zum Auftrag der ganzen
Nation. Jn der Zeit. in der wir heute leben.
iſt feder und jede vhne Ausnahme ein ſolcher
Dethleffſen.

zödlich verunglückt. Jn den Vormittagsſtunden
dy geſtrigen Tages gerjet ein 76jähriger Mann auf

Reilſtraße in der Nähe des Zoo beim Ueber
ſueren der Straße zwiſchen zwei Motorwagen, die
anfangs hielten und dann anfuhren. Er erlitt
ſchwere Verletzungen, denen er in ſeiner Wohnung
erlegen iſt.

Goldener Hochzeiter heute noch im Dienſt. Ein
noch heute tätiger Angeſtellter der Werke der Stadt
Halle, Ernſt Oppermann, begeht am 21. Februar mit
ſeiner Frau Marie geborene von Lührde, die gol
dene Hochzeit. Herr Oppermann hatte früher, als
das Gaswerk Giebichenſtein am Galgenberg noch in
Betrieb war, dort die Stellung des Betriebsleiters
und Direktors inne.

75. Geburtstag. Kartoffelhändler Friedrich
Probſt, Alter Markt 33, begeht heute ſeinen 75. Ge
burtstag. Seit 51 Jahren beſteht ſein Geſchäft.
Ebenfalls 75 Jahre wird heute Schneidermeiſter
Friedrich Herbſt, Charlottenſtraße 11, der noch in
einer halliſchen Uniformſchneiderei tätig iſt.

Vom Ueberbrettl zum Frontkabarett

Von Peter Sulm
Es ſind ſetzt über vierzig Jahre her, daß

Ernſt von Wolzogen auf Anregung von
Bierbaums Roman „Stilpe“ ſein „Ueber-
brettl“ gegründet hat. Zunächſt mag es viel
leicht etwas merkwürdig ſcheinen, daß wäh
rend des Krieges darauf hingewieſen wird,
aber die Erinnerung hat einen ganz beſon
deren Grund. Nachdem Wolzogens einzig-
artige Gründung im allgemeinen ſchon faſt
vergeſſen war, lebt ſie ſeit einigen Jahren
in neuen Formen wieder auf, und gerade
während des Krieges und gerade unter den
Soldaten erweiſt ſich die Jdee des Ueber
brettls ungewöhnlich lebendig.

Jm echten Kabarett, wie es Wolzogen vor
ſchwebte und wie er es auch eine Zeitlang
verwirklicht hat. ſollte zwiſchen den Auftreten
den und dem Publikum eine beziehungsvolle
und eine immer feſter verbundene Gemein
ſchaft beſtehen. Daß dieſe Gemeinſchaft unter
Frontſoldaten vorhanden iſt, daß ſie hier
auch in jenen Stunden der HeiterkeitTriumphe feiert. da begahte Kameraden auf
einer behelfsmäßig errichteten Bühne nach
Herzensluſt improviſieren, das braucht wohl
nicht betont zu werden.

Es iſt der Ton. der die Muſik macht. Auch
beim Kabarett. Wolzogen wollte auf ſeiner
kleinen Berliner Bühne nur Kräfte dulden,
die ſich auf eine wirklich überlegene, klang
reiche Tonart verſtanden. So gewiß ſeine
Mitwirkenden nicht prüde waren, ſo wenig
ſich ihr Vortrag zur Unterhaltung Jugend-
licher eignete die Grundſätze des Ueber
brettls legten den Künſtlern keine geringen
Vervflichtungen auf. Alles, was geboten
wurde. mußte Kunſt und durch Begabung ge
adelt ſein Man darf ſagen daß die Auf-
tretenden damalz dieſe Verpflichtungen nach
Möglichkeit erfüllten. Die Gründungszeit
des Ueberbrettls war ſeine große Blütezeit.

Der Geiſt des Uebermuts, der wirklich
frohen Laune ſollte auf dem Brettl herrſchen;
durch den fein abgeſtimmten Reiz jeder ein

Un mögliche

Sie werden für Deutſchlands Ehre kämpfen
Ritterkreuzträger Ruhnke und Kreisleiter Dohmgoergen ſprachen zur Jugend

Kampfbilder aus dem Oſten Wer könnte
ſie packender ſchildern als einer von jenen
tapferen Feldgrauen, die in vorderſter Front
durch ihren ſchneidigen Angriffsgeiſt ſich in
das Ruhmesblatt deutſcher Geſchichte ein
trugen Einer von ihnen iſt der Ritterkreuz-
träger, Feldwebel Ruhnke, der geſtern im
„Stadtſchützenhaus“ in einer Verfammlung
der Jugend ein lebendiges Bild von der Be
kämpfung feindlicher Panzer vermittelte.

„Jch bin nicht als Redner gekommen, ſon
dern als Soldat.“ Mit dieſen Worten leitete
der Feldwebel ſeinen feſſelnden Erlebnis
bericht ein, der in ſoldatiſcher Sprache die
zukünftigen Vaterlanösverteidiger in jenes
Kriegsgeſchehen führte. das das Herz der
Jugend immer impulſiver ſchlagen läßt. So
war es denn kein Wunder, daß ſeine mit viel
Humor gewürzten Ausführungen begeiſterten
Widerhall auslöſten. Mit leuchtenden Augen
hingen die Zuhörer förmlich an den Lippen
des Frontſoldaten,, um jedes Wort zu er
lauſchen.

Tolle „Maſchen“ kann man in den eiſigen,
ſchneebedeckten Weiten des Oſtens erleben.
Es gehören ganze Kerle dazu, um hier alle
Gefahren und noch ſo ſchwierigen Situativnen
zu meiſtern. Und dann erzählte der Feld
webel von der Vernichtung feindlicher Panzer
in einer Schlucht und von einem Großkampf
tag in einem Dorf. In lebendiger Sprache
formte er die Kampfbilder der „wüſten An
gelegenheiten“, wie er ſie nannte, zu einem
ſpannenden Nacherleben dieſer Stunden Das
alles war ſo richtig aus den Herzen der
Jungen geſprochen, als ſie hörten, wie die
Jeichten volſchewiſtiſchen Panzer Himmel
fahrtskommando“ im Soldatendeutſch ge
nannt, zuſammengeſchoſſen wurden. Oder wie
die „Einfamilienhäuſer“ ſchwere feindliche
Granaten den Angriff des Gegners vor
bereiteten und wie ſchließlich gar einmal ein
feindlicher Panzer unerwartet vor der eigenen
Bunkertüre ſtand. Da drehtyen ſich die Flak
geſchütze wie „Kaffeemühlen“, da hieß es Ruhe
und Beſonnenheit bewahren Aber das ſchier

wurde geſchafft Panzer auf
Panzer, die mit einem unverſchämten „Zahn“
durchs Dorf rollten, wurden abgeſchoſſen und
auch als die Munition knapper wurde und
ſozuſagen die Granaten wie „Butter ration
niert“ werden mußten, wurde der feindliche
Stoß durch Kaltblütigkeit und Treffſicherheit
aufgefangen. Schließlich gelang es noch, die
letzten acht im Gelände wild herumkurvenden
Panzer abzuſchießen und: „Dadurch wurde ich

denn leicht „ritterkreuzverdächtig“ ſagte
lächelnd der Feldwebel. Doch zu all dieſem
gehört nicht allein Mut, ſondern auch etwas
Glück, denn auch die anderen ſchießen nicht
gerade mit Erbſen. Glück hat aber für die
Dauer nur der Mutige. Einige Erlebniſſe
vorbildlicher opferbereiter Kameradſchaft be
endeten die ſpannende Schilderung des Ritter
kreuzträgers in der Sprache des Front
kämpfers, der mit dem Gelöbnis der Front
ſchloß: „Wir wiſſen, daß wir doch endlich
ſtiegen werden.“

K.Stammführer Jache dankte dem Feld
webel für die feſſelnden Kampfbilder und ver
las anſchließend einen Aufruf des Ober
gebietsführers Reckewerth, der in den Worten
gipfelte: „Der Führer erwartet von der
HitlerJugend, daß ſie freiwillig den beſten
Nachwuchs für die Front ſtellt.“

Dann ſprach Kreisleiter Dohmgvergen:
„Wir haben zu allen Zeiten Männer gehabt,
die auf Grund ihrer Blutseigenſchaft mit
Heldenmut und Opferbereitſchaſt ſich für
Deutſchlands Zukunft einſetzten und wenn
nötig kämpfend dafür ſtarben. Deutſcher ſein
zu dürfen erfüllt uns alle mit einem un
bändigen Stolz. Es legt uns aber auch zu
gleich die heilige Verpflichtung auf, jenen
Helden durch Tapferkeit, Todesmut und
Opferbereitſchaft nachzueifern, die uns immer
ein Vorbild unſerer Haltung bleiben werden.
Wenn es um alles geht, dann marſchiert auch
die Hitler-Fugend eine Bewegung der
Freiwilligkeit immer mit, damals vor der
Machtübernahme und heute in unſerem Schick
ſalskampf. Sie hat mitgekämpft für Deutſch
lands Ehre und nationglſozialiſtiſche Ge
rechtigkeit. Sie hat hierfür manches Blut
opfer gebracht und nun reiht ſie ſich freiwillig
in die Reihen der Soldaten. um mit den alten
Frontkämpfern für Deutſchlands Freiheit
mitzuſtreiten.

Starker Beifall dankte dem Kreisleiter für
ſeine aufrüttelnden Worte. Ein gemeinſames
Lied ſchloß die Verſammlung der Jugend die
ein Bannzug durch ſeine muſikaliſchen Vor
träge verſchönte. und die ihren würdigen Auf
takt durch einen Provagandamarſch der Hitler
Jugend durch die Straßen der Gauſtadt er
hielt. Das Gelöbnis an den Führer aber,
das ein HJ. Sprecher ſeinen Kameraden zu
rief, wurde zu einem Bekenntnis der Tat der
Jahrgänge 1927/228, die ſich nach der Ver
ſammlung als Kriegsfreiwillige dem Vater
lande zur Verfügung ſtellten Pl.

Der Einkauf von Reparaturſtoff
Auf die geſperrten Kleiderkarten der Erwachſenen

kann bekanntlich Stoff für Reparaturzwecke bis zu
0,80 Quadratmeter gegen Punkte bezogen werden.
Der Einkauf des Reparaturſtoffes iſt ſowohl auf
Punkte der dritten als auch auf Punkte der vierten
Kleiderkarte möglich. Der Verbraucher kann aber
nicht beliebig oft bis zu 0,80 Quadratmeter
Reparaturſtoff einkaufen, ſondern in jedem Kalender
vierteljahr nur einmal, im Jahre alſo höchſtfalls
viermal. Der Einzelhändler muß deshalb zur Kon
trolle die Abgabe des Reparaturſtoffes im Raum der
Sonderabſchnitte 9 und 10 der vierten Kleiderkarte
für Männer und Frauen vermerken. Dieſer Ver
merk auf den Sonderabſchnitten 9 und 10 der vierten
Kleiderkarte der Erwachſenen muß auch dann er
folgen, wenn der Reparaturſtoff auf Punkte der
dritten Kleiderkarte gekauft worden iſt. Die Durch
führung von Reparaturen an Wirk- und Strickwaren
iſt gegen Hingabe der erforderlichen Punkte nach wie
r ohne mengenmäßige und zeitliche Beſchränkung
erlaubt

Melodienfrohe Operettenſtunden
Die Muſik iſt gerade heute die unmittelbarſte

Freudenſpenderin geblieben, und ſeliſche Stärkung
finden wir in den Werken der Meiſtee. Klaſſiſche und
moderne Operette dagegen werden zu einem munter
fließenden Quell der Freude. Es liegt in der Natur
der Gegenwart begründet, daß Alte und Junge gern
nach dieſen Gaben greifen, die Entſpannung vom

zelnen Darbietung ſollte ſich dieſes eine
Brettl über alle anderen erheben. Mit der
Zeit aber wurde Wolzogens Gedanke ver
wäſſert. Es war merkwürdigerweiſe, wie ein
Kenner behauptet, der Alkohol, der ihn ver
wäſſerte, nämlich der großaufgezogene inter
nationale Amüſierbetrieb. Die Kunſt wurde
klein; von wahrer Kleinkunſt war keine Rede
mehr. In München wurde der Gedanke des
Ueberbrettls noch am treueſten gepflegt, ſo
vor allem von Kathi Cobus in ihrem 1908
gegründeten „Simpliciſſimus“, wo unter
anderen Max Halbe, Wedekind und Ringel-
natz ſtändige Gäſte und Mitwirkende waren.
Jm „Platzk“ entwickelte Weiß Ferdl unter
der Parole „Jch bin kein Jntellektueller!“
eine vorwiegend bajuwariſche Kleinkunſt.
Gondrells Münchener „Bonbonniere“ iſt kein
beſcheidenes Platzk mehr, aber auch in dieſem
kleinen Schmuckkäſtchen kommen Scherz, Sa
tire und tiefere Bedeutung im Rahmen echter
Kleinkunſt zur Geltung. Jn München wurden
ebenfalls Karl Välentin und Liſl Karlſtadt
groß; ihr in ganz Deutſchland bekannter
Humor mag zunächſt nicht jeden anſprechen,
aber wer einmal richtig hinter den Geſchmack
gekommen iſt, der wird auch die durch dieſe
Hleinkunſt geweckte Begeiſterung verſtehen.
Aus dem Seminar Arthur Kutſchers, des.
Münchener Literarhiſtorikers. kamen als
letzte Nachfahren der Elf Scharfrichter, die
mit Wolzogen berühmt wurden, jene vier
munteren .Nachrichter“; mit ihnen gerieten
die „Acht Entfeſſelten“, bei denen der vor
einigen Jahren verſtorbene Rudi Gohden
zuerſt auftrat, in einen munteren Wett-
bewerb. In Berlin iſt heute Willi Schaef
fers als Vater der Kleinkunſt hemüht, im
„Kabarett der Komiker“ eine Ueberlieferung
fortzuſetzen, die der Vergangenheit wie der
Gegenwart Ehre macht Schaeffers hat wie
Woſzogen das Verdienſt viele ſchluenmernde
Kräfte geweckt und erſtmals ins Licht der
Oeffentlichkeit geſtellt zu haben.

Ein neues Betätigungsfeld erſchloß ſich
dem Kabagrett durch den Rundfunk. Nicht nur,
daß er den bekannten Kabarettkünſtlern, ſo
weit ſie durch Wort oder Ton wirken, ein um

Alltag geben. Dieſem Verlangen entſprachen die
Sokliſten der Operette des Stadttheaters am Sonn
abend im Stadtſchützenhaus mit einem ihrer Unter
haltungsabende, die ſich mit Recht allgemeiner Be
liebtheit erfreuen War das Gehörte auch Wieder
holung des bei dieſen Gelegenheiten nun einmal
unentbehrlich ſcheinenden Repertoirs, ſo wurde es
dennoch durch gleichmäßig kultivierte Leiſtungen zu
einem Genuß. Solis, Duette und Terzette aus Wer
ken von Johann Strauß, Franz Lehär, Carl Zeller,
Carl Millöcker, Nico Doſtal und Eduard Künnecke,
dazu anmutigtemperamentvolle Tänze von Margot
Keil, ſchufen Atmoſphäre und Stimmung. Jrmelv
Halay, Lotte Loeffel, Kurt Dittrich, Edy Heil, Erich
Heimbach und Jupp Weiſer teilten ſich gleichermaßen
mit gepflegtem geſanglichem Können wie vointierter
Darſtellung in den durchſchlagenden Erfolg des
Abends, dem Walter Trolldenier am Flügel die ſtim
mungsvolle muſikaliſche Deutung ſicherte. Es gab
Blumen und Wiederholungen und noch mehr Beifall.

Kurt Sohilling
Firma Traeger nicht mehr im Familienbeſitz. Jn

Ergänzung unſerer am Sonnabend veröffentlichten
Notiz über die Verurteilung des 58jährigen Günther
Wehlau wegen Untreue. bittet uns die Familie
Traeger in Halle, feſtzuſtellen, daß kein Mitglied der
Familie Traeger weder als verſönlich haftender Ge
ſellſchafter noch als Kommanditiſt an der Firma Franz
Traeger K.G. beteiligt iſt.

Die Vorbereitung einer Spirituvſenzuteilung be
handelt eine Bekanntmachung des Oberbürgermeiſters.

ein Vielfaches vermehrtes Publikum zu
führte, er ließ auch eine eigene Form des
Kabaretts entſtehen, die den beſonderen aku
ſtiſchen Forderungen des Rundfunkfs ent
ſprach. So machte z. B. Ludwig Manfred
Lommel mit ſeinem Runxendorfer Sender
vom Mikrophon aus ſeinen erfolgreichen
Start in die Welt des Kabaretts, und es
zeigte ſich, daß ſeine durch den Rundfunk ge
wonnene Popularität in vollem Maße ſeinem
perſönlichen Auftreten zugute kam

Vor über vierzig Jahren wurde das
deutſche Kabarett gegründet. Vor über zehn
Jahren iſt Otto Reutter geſtorben. OttoReutter hat auf ſeine humorvolle Weiſe den
Gedanken des Kabaretts ungeheuer populär
gemacht. Er war ein ſcherzhafter Philoſoph;
ſeine Verſe waren nicht ohne Spott, aber wie
ſte ſeinem Spott Ausdruck gaben das war
immer verſöhnend! Es iſt ſelten, daß ein
Kabarettiſt ſolange im Gedächtnis des Publi-
kums bleibt. Dem Mimen flicht die Nachwelt
keine Kränze, beſonders dem Kleinkunſt
mimen nicht. Aber iſt es nicht, als ob man
erſt geſtern Otto Reutters troſtreiche Stimme
hörte: „Jn fünfzig Jahren iſt alles vorbei.
Otto Reutter war der große Tröſter in den
Sorgen des Alltags. Damit erfüllte er eine
Aufgabe der Kleinkunſt, die diefer ſtets, doch
beſonders in ernſten Tagen geſtellt iſt.

Unſer Bauſtil Symbol unlerer Feit
Vor den Landesleitern der Reichskammer der

bildenden Künſte ſprach in Weimar der Präſident
der Kammer, Generalbaurat Profeſſor Wilhelm Kreis.
Kreis betonte, daß man angeſichts der kultur
ſchänderiſchen Terrorangriffe unſerer Gegner nicht
nur das Recht, ſondern auch die Pflicht habe, ſchon
jetzt an die Geſtaltung der deutſchen Baukunſt ins der
Zukunft zu denken. Es könne kein Zweifel darüber
beſtehen daß der Krieg einen gewaltigen Einfluß
auf die Baugeſtaltung der Zukunft haben werde. Es
ſei aber keineswegs ſo daß aus dieſem Grunde
etwas vollſtändig Neues entſtehen müſſe. Der neue
deutſche Bauſtil werde im allumfaſſenden Sinne ein
Symbol unſerer Zeit ſein, in der auch die Treue zu
unſerer jahrtauſendealten Kultur eingeſchloſſen ſei.
Die neue Kultur erwachſ- aus dem Glauben, der
beſonders unſere Jugend beſeele und aus dem, was
der Führer uns ſchenkt und uns als Aufgabe ſtellt.

Vom Filmschaffen

Leidenſchaften im Film
Von Hermann Wandersceheek

Alle weſentlichen Betrachtungen über den Film
münden in die große Kardinalfrage nach dem wirk
ſamſten Stoff und der erregendſten Fabel. Jn der
Tat ſteht und fällt der künſtleriſche Wert eines Films
mit der geſtalteten Wahrheit eines echten Schickſals

erlebniſſes. 5Wo man dem Thema der Leidenſchaft im Film
begegnet, war es pſychologiſch oder hiſtoriſch. Die
großen geſchichtlichen Filme zeigten die Leidenſchaft
eines Staatsmannes, Forſchers, Gelehrten oder
Genies auf ſeinem Arbeitsgebiet, in ſeinem Wir-
kungskreis. Solche Leidenſchaft in dramatiſche Aktionen
umzuſetzen, iſt kein Hindernis. Die echten Leiden
ſchaften aber ſind Leidenſchaften des Gefühls, des
Herzens Die Leidenſchaft der Liebe tritt darum als
das Primäre in den Drehbüchern in Erſcheinung.
Aber hat es ſchon Filme geageben, die man als
„Bücher der Leidenſchaft“ bezeichnen kann, die das,
was ein Roman der Leidenſchaft“ Auf fünfhundert
Seiten erſchöpfen kann, filmiſch erſchöpfen

Wir glauben, daß für den großen Teil der menſch
lichen Leidenſchaften auch ein dichteriſches Drehbuch
vorhanden ſein muß. Das letzte Wort über die Meta
vbhſik von Liebe und Leid kann nur ein wirklicher
Dichter ſprechen. Der Film ſetzt die Leidenſchaft meiſt
als Mittel der Spannung ein, nicht aber als aus
ſchließlichen Geſtaltungsvorwurf. Man konnte in
vielen Filmen beobachten, wie die Konzentration auf
das Thema Leidenſchaft immer wieder abgelenkt und
geſtört wurde durch die Unkerbrechung von völlig
leidenſchaftsloſen und ernüchternden Szenen. Man
kann in einem Film die Appaſſionata eines ſeeliſchen
Schickſals nicht vaüſenlos entwickeln in einem
Roman und Drama ſchon eher. Jn der Blickfangjagd
der Kamera ſpiegelt ſich der Wille der Regie, die
Totalität der filmiſchen Kunſt zu erzwingen. Sonſt
wäre eben das Drama der Leidenſchaft in einem
Roman kraftvoller zu verfolgen. Trotzdem glauben
wir, daß die berejts vorhandenen Anſätze zu einem
Film, der das Schickſal menſchlicher Leidenſchaften
und Gefühle ohne Arabesken und Milieuverzette
lungen geſtaltet, den Weg zur Reife und Vollendung
beſchreiten.

Jn der „Romanze in Moll war das über
raſchendſte Moment, daß das gewaltige Drama von
Liebe, Leidenſchaft und Leid in der ausdrucksvollſten
Intimität der Umwelt ſichtbar wurde. Der Film er
innerte an jenen künſtleriſch überzeugenden Verſuch
der Verfilmung von Fontanes Roman Effie Brieſt“.
In beiden Filmen verlor der Betrachter nie die
fiebernde, innere Erregung zum dramatiſchen Kon
flikt der Liebesleidenſchaft Der Film „Späte Liebe“,
den Gerhard Menzel geſtaltete, war ein Rauſch des
fordernden männlichen Gefühls, ein Bekenntnis zur
ſtolzen Leidenſchaft ſeiner Unnachgiebigkeit, und auch
dieſem Film wohnte die glühende Temperatur der
Leidenſchaft als Stoffbaſis inne. Jn zwei Filmen,
die Veit Harlan geſtaltete „Jmmenſee“ und „Die
goldene Stadt“ war gleichfalls durch die Kunſt
mittel der Regie das Thermometer der Leidenſchaft
in ſtändig aufſteigender Kurve begriffen, und es kam
dem Regiſſeur auf die äußerſte Erſchöpfung der
menſchlichen Leidenſchaften im dramatiſchen Sinne an.

Kein Film ohne menſchliche Leidenſchaften das
iſt dramaturagiſch klar! Aber Leidenſchaft als dra
matiſcher Selbſtzweck fordert einen ungewöhnlichen
Film. Der gewöhnliche Film miſcht die Spielelemente
viel zu geſchickt, um ihm einen Vorwurf daraus zu
machen, daß er die Konzentration auf ein Sviel
element zugunſten der Spannungsgewalt der übrigen
preisgibt. Ein echtes „Drama der Leidenſchaft“ muß
das Thema ohne Kompromiſſe mit den allgemeinen
Tendenzen des unterhaltenden oder ſentimentalen
Svielfilms geſtalten. Es wird ein ungewöhnlicher
Film ſein denn im Film geht bekanntlich die Pſycho
Iogfe meiſt mit Rückſicht auf die Zuſchauer
rückſichtsvollere Wege. Leidenſchaften aber, die ein
Dichter geſtaltet. müſſen ſich ausbrennen, wenn ſie
einen ſchickſalhaften Sinn haben ſollen. Der Film
wird ſich auf die Suche nach den Dichtern begeben
müſſen. die die Bahn der herkömmlichen Leidenſchaften
verlaſſen und zum Urſprung zurückkehren: der Leiden
ſchaft, die Leben ſchafft, weil ſie ſich grenzenlos ver
ſchwendet auf Tod und Leben.

BUNDFVXK TON HEUTV
Refehsprogramm. 14.15 Uhr; Vnterhaltende

AMelodien. 15.00 Uhr Schöne Stimmen und be-
kannte Instrumentalsolisten. 16.00 Vhr:; Otto
Dobrindt dirigiert. 17.15 Uhr: Dies und das
für euoh zum Spaß.“ 20.15 Dhr; Für jeden
etwas.

Deustsehlandsender, 17.15 Uhr Orchester-, Chor-
und Kammermusik. 20.15 Uhr: „Ieh denke
dein.“ 21.00 Vhr: Aus dem Schaffen von
Ludwig Thuille.

Kleines Feuilleton
Der Führer hat dem Direktor des Muſeums für

hamburgiſche Geſchichte, Wofeſſor em. Dr. phil.
Otto Lauffer, aus Anlaß ſeines 70. Lebensjahres in
Würdigung ſeiner Verdienſte auf dem Gebiete der
deutſchen Altertums und Volkskunde die Goethe
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen.

Neuer Utermann. Das Bühnenſtück „Hundstage in
Drottningholm“ von Wilhelm Utermann wurde vom
Preußiſchen Staatstheater Berlin zur Uraufführung
angenommen.

„Amai“ eine neue Ortnerkomödie. Das ober
ſchleſiſche Landestheater in Beuthen hat die Komödie
„Amai“ von Hermann Heinz Ortner und Marianne
Jahn zur Uraufführung im März angenommen und
die neue Operette ſeines „Hauskomponiſten“ Rudi
Klandorf zur alleinigen Uraufführung erworben

Schauſpiel um Maria Thereſig. Generalintendant
Müthel hat das Schauſpiel Kaiſerin Maria Thereſia“
von Joſef Wenter zur Uraufführung am Wiener
Burgtheater angenommen. Sie ſoll noch während die
ſer Spielzeit ſtattfinden.

Egk auf den Spuren Calderons. Die Uraufführung
von Werner Egks neuer Oper „Circe“ nach einer
Dichtung von Calderon ſoll Ende dieſer Spielzeit in
Frankfurt a. M. ſtattfinden.

Opernuraufführung in Teplitz-Schönau. Jntendant
Jochen Hauer hat die vieraktige Oper „Andreas
Hofer“ des Komponiſten Herbert Zitterbart zur Ur
aufführung für Teplitz-Schöngu angenommen.

Zeichnungen von Prof. Poſſe für Linz. Frau
Eliſe Poſſe in Dresden, die Witwe von Profeſſor
Hans Voſſe, hat der Stadt Linz 154 Handzeichnungen
und Skizzen ihres Gatten, Darſtellungen aus Frank
reich, die er während ſeines Einſatzes im Weltkrieg
in den Jahren 1915/16 ausgeführt hat, zum Ge
ſchenk gemacht.

Eine neue Bühnenmuſik zu Goethes „Fauſt“ kom
ponierte Kilian Kuchenmeiſter. Sie fand ihre Urauf

bei der Jnſzenierung des „Fauſt I in
rakau.

Von der Martin-KutherUnkverſttät
Der Dozent Dr. jur. habil. Walter Hellebrand

wurde durch Urkunde vom 14. Dezember 1943 zum
außerordentlichen Profeſſor ernannt. Der Reichs
miniſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volks
bildung hat ihm eine freie Planſtelle für das
Römiſche und das Bürgerliche Recht in der Rechts
und Staats wiſſenſchaftlichen Fakultät der Martin
Luther Univerſität Halle Wittenberg verliehen.
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Aus Gou und Reich

Halberſtadt. (Nordiſches Erbe in den
Der Harzforſcher Dr. Louis

ille berichtet, daß, nachdem die Forſchungen auf dem
Gebiet der Stammesgeſchichte, der Ortsnamenkunde
und der Mundarten in den letzten Jahrzehnten die
engen Beziehungen des Harzes zu den nordiſchen
Ländern feſtgeſtellt haben es jetzt auch gelungen iſt,
auf Grund vergleichender Trachtenforſchungen auch
in den Trachten der Harzer Bevölkerung ſtarke An
klänge an die Trachten des hohen Nordens zu finden.
Auffallend iſt die große Uebereinſtimmung der Süd
harzer Trachten mit den Trachtenröcken norwegiſcher
Landesteile.

Köln. (Der Lehte von Mars-la-Tour.)
Dieſer Tage vollendete der Altveteran Servatius
Ockenfels ſein 96. Lebensjahr. Sein denkwürdigſtes
Erlebnis iſt die Reiterattacke von Marsla-Tour, die
er im 7. Ulanen Regiment mitgemacht hat. Es iſt der
einzige noch lebende Augenzeuge dieſer Reiterſchlacht.
Von den r und Urenkeln ſtehen acht bei der
Wehrmacht, zwei Enkel ſind gefallen.

Hüdenſcheid. (Ein Mädchen als eigener
„Serichtsvollzieher“ Ein Mädchen, das
von einer Bekannten eine Summe geliehenen Geldes
nicht rechtzeitig wiederbekommen konnte, fertigte mit
der Schreibmaſchine einen eigenen „Zahlungsbefehl“
an, mit dem ſie den Anſchein einer amtlichen Hand
lung des Amtsgerichts erwecken wollte und in dem
ſie mit ſchärferen. Maßnahmen und Gefängnisſtrafe
drohte. Das Ende vom Liede war eine Anklage
wegen Amtsanmaßung Und Urkundenfälſchung ſowie
Nötigung, die dem jungen Mädchen eine Strafe von
zwei Monaten einbrachte.

Dortmund. (Verhängnisvoller Sprung
vom TDrittbrett.) Zwei tödliche Unglücksfälle
warnen erneut vor dem verhängnisvollen Sprung
vom Trittbrett eines fahrenden Wagens. So ſtürzte
bei Halle in Weſtfalen eine Frau bei dem Verſuch,
einen bereits fahrenden Zug zu beſteigen und wurde
tödlich verletzt. Auch einer Hilfsſchaffnerin aus Aachen
wurde ein unvorſichtiger Sprung, diesmal vom Tritt
brett, zum Verhängnis; ſie geriet zwiſchen Schutz
rahmen und Trittbrett und wurde tödlich verletzt.

Blick in clie Welt

Der verräteriſche Fluch. Ein franzöſiſcher Polizei
beamter beobachtete in der Nähe der belgiſchen Grenze
einen Laſtkraftwagen mit deutſchem Wehrmachts
zeichen, geſteuert von einem Kraftfahrer in Uniform.
Plötzlich prallte der ſchwere Wagen gegen einen Rinn
ſtein, und die Luft entwich aus einem der großen
Reifen. Der Ppoliziſt traute ſeinen Ohr n nicht, als
er darauf den deutſchen Kraftfahrer echt franzöſiſch
fluchen hörte. Der Beamte alarmierte daher die Gen
darmerie, die den fluchenden Kraftfahrer feſtnahm.
Er entpuppte ſich als ein oft vorbeſtrafter Schmugg
ler. Auf ſeinem Fahrzeug, das er als deutſchen Wehr
machtskraftwagen getarnt hatte, befanden ſich 48
Doppelzentner Weizen, die er nach Belgien verſchieben
wollte. Der Schmuggler geſtand, daß er auf ähnliche
Weiſe ſchon vier erfolgreiche Reiſen über die Grenze
gemacht hat.

Drei Millionen ſuchen ihren Herrn. Bei einer
Razzia in einem kleinen Kaffee in Paris entdeckten
die Polizeibeamten unter einer Sitzbank eine Akten
taſche mit drei Millionen Franken in bar und einigen
hunderttauſend Franken in Wertpapieren. Da keiner
der Anweſenden über die Herkunft der Mappe und
ihres Jnhalts Auskunft geben konnte oder wollte,
wurden alle Anweſenden verhaftet. Unter ihnen be

AMITTELDEUTSCHE NATIONAL-ZEITVUNG

Lein Fuß alt im Heseich
Die geſtern nach Deſſau, Erfurt und Halle angeſetzten

Fußballmeiſterſchaftsſpiele der Bereichsklaſſe fielen aus.
Nach den bisher 61 ausgetragenen Spielen bringen wir nun
heute eine nach dem 13. Februar zuſammengeſtellte Tabelle,
in der die Wertungen der Spiele 1. SV Jena Preußen
Burg, SG 98 Deſſau I. SV Jena, Sportfreunde Halle
gegen Preußen Burg und Sportfreunde Halle SG 98
Deſſau noch ausſtehen, weil die für die Spielabſagen not
wendigen Unterlagen noch einer Prüfung bedürfen. Wetter
teilte uns der Bereichsfachwart Rühle mit, daß gegen die
in der Tabelle gewerteten Spiele Sportfreunde Halle gegen
VfL 96 Halle 5:2 und Preußen Burg gegen SC Erfurt 2:1
Einſprüche vorliegen, die ebenfalls erſt noch entſchieden
werden müſſen. Die Tabelle der Fußballbereichsklaſſe lautet
nunmehr:

Verein Sp. gew. unt. verl. Tore Punkte
Deſſc o 14 a 1 1 6813 tSpvgg. Erfurt 13 7 4 32:27 16:10
Jena 9 6 1 2 25:19 13.5SC Erfurt 13 61 6 26:31 13:13
Burg 12 6 6 27:27 12-12Merſeburg 12 4 8 6 33:28 11218
Sportfr. Halle 10 4 24 19:22 10:10Deſſau 98 12 83 8 6 22244 9:18
Wacker Halle 158 98 2040 7219VfL 96 Halle 14 3 11 31:52 6:22

Der Sport An Sonntag

Fußball im Sportbegirk
den Fußballmeiſterſchaftsſpielen des Sportbezirks

gab es eindeutige Siege, die allerdings zum Teil über
raſchend kommen. Es ſpielten in Staffel 1

SV 98 SV Boruſſia 1:6 (1:3)
HSBV Favorit SG Reichsbahn 4:8 (2:5)

Einen ſo einwandfreien und zahlenmäßig hohen
Sieg hätte man SV Boruſſia im Spiel gegen SV 98 wohl
kaum zugetraut. Die 98er gingen 1:0 in Führung, aber
das gefällige Angriffsſpiel der Boruſſen ſetzte ſich immer
mehr durch und brachte ſchließlich den verdienten Sieg.
HSV Favorit trat mit einer ſchwachen, unvollſtändigen
Mannſchaft gegen SG Reichsbahn an. Der erſte Sieg
der Reichsbahn geht in Ordnung. Staffel 2: Sportring
Mücheln SV Neumark 7:3 (4:2) und SV Wintershall
gegen LSV Merſeburg 2. 3:6 (2:2). Alle anderen Spiele
fielen aus.

Um den Tſchammerpokal
Nach zahlenmäßig klarer als im Sportbezirksfußball fie

len die Ergebniſſe der beiden Fußballſpiele um den Tſcham
merpokal aus. Mit 12:1(5:)Toren gewann der LSV
Merſeburg in Schkeuditz gegen VfB und mit 9:0 (4:0)
ſchickte Eisleben die SV. Olympia Halle geſchlagen heim.
Das dritte Spiel SV Holleben SV Eisleben fiel aus.

Zn einem Fußballſpiel zur Ermittlung der beſten Bann
auswahlmannſchaft des Gebietes Mittelland gewann Bann
Halle (36) nach einer guten Geſamtleiſtung gegen Bann
Eisleben (266) mit 5:1(2:1)-Toren.

Legel-reicneigtergchalten in Fahe
Guten Sport verzeichneten die Kreismeiſterſchaften der

Kegler auf Aſphalt und „DreiBahnen“. Erſte Ausſichten
auf den Titel eines Einzelmeiſters auf Aſphalt ſprach man
Schulze (Halle) wie Lehmann (Merſeburg) zu, die auch
beide den Erwartungen gerecht wurden bis auf die von

dem Ammendorfer Vetterlein geſchaffene Ueberraſchung, die
er durch eine prächtige Leiſtung zuwege brachte und da
durch die Favoriten übertraf, und ſomit Kreismeiſter
wurde. Die weiteren intereſſanten Kämpfe um die Meiſter
titel verliefen erwartungsgemäß. Die Ergebniſſe: Aſphalt:
Einzelmeiſter Männer: 1. Vetterlein mmendorf) 806 Holz,
2. Lehmann (Merſeburg) 790 Holz, 8. Schulze (Halle) 785.,
Holz, 4. Schmidt (Eisleben) 747. Holz. Einzelmeiſter der
Senioren: 1. Steinkopf 520 Holz, 2. Schwänzer 506 Holz.

6erVereinsmannſchaften: J. Halle 2335 Holz, 2. Merſe
burg 2272 Holz, 3. Eisleben 2176 ZerKlubmann
ſchaften: 1. 88 Merſeburg 1144 Holz, 2. Sportbrüder Halle
1143 Halle, 3. Freie Bahn Ammenborf 1109 Holz. Se
niorenRiegen: 1. Halle 1541 Holz, 2. Eisleben 1438 Holz.

z Bahnen: 6erVereinsmannſchaften: I. Halle 5786 Holz,
2. Eisleben 5163 Holz. Einzelmeiſter: I. Hamann(Halle) 1952 Holz, 2. Jakobi (Eisleben) 1822 Holz.

e

V Halle 96 Handballſtaffelmeiſter
Das einzige geſtern im Sportgau Halle Merſeburg dürch

geführte Handballmeiſterſchaftsſpiel

Vf8 Halle 96 HTSV 15:1 (8:1)
e den 96ern neben dem durch eine recht gute Mann

aftsleiſtung errungenen hohen Sieg zugleich die Staffel
meiſterſchaft der Staffel 1 ein. V Halle 96 erreichte un
geſchlagen 16:0Punkte, und ein Torergebnis von 104:40.
Der Gegner im Spiel um die Sportgaumeiſterſchaft dürfte
wieder LSV Merſeburg ſein.

MitteSchwimmerinnen überlegen
Der Vergleichskampf der Schwimmerinnen von Mitte

und- Weſtfalen wurde im Magdeburger Wilhelmsbad zu
einer ziemlich einſeitigen Angelegenheit, da die Gäſte ohne
Helga Grauthoff (Bochum) und Elfriede Mauſe (Dort
münd) nicht in ſtärkſter Beſetzung antreten konnten. Die
Mitte-Schwimmerinnen gewannen alle fünf Staffelwett
bewerbe, größtenteils überlegen, nur in der Kraul Schnell
ſtaffel boten die Weſtfalinnen größeren Widerſtand. Mitte

fanden ſich, wie ſich ſpäter herausſtellte, zehn von
der Polizei geſuchte Verbrecher.

mee
e e

V Es wurden geboren
Gertrud Annette, 15. 2. 44. Anne-
marle Geller geb. Franke, Her-hert Geiler, Leipzig W 38, Theod.-
Fritsch-Strabe 72.

Toehter,

Charlofte

Halle, Merseb. Str, 108.
Hart traf uns die Nach-
richt, daß unser gelieb-

ter, stets lebensfroher, einziger
Sohn, mein lieber Bruder,
Schwager. Enkel, Neffe und
Vetter, der Unteroffizier

Hans Müller

schmerz voller

d. R.
deburg
all.

WelGentfels (8.) u, Friedeburg,
im Februar 1944.

Am 8. Febr. wurde meine Uebe
Frau. die treusorgende Autter
mein. 4 Kind., meine liebevolle

uns gute Schwester,Schwiegertocht. u. Schwägerin

géh, Schröder
im Alter v. 40 J.
die Rwigkeit gerufen.
Im Namen aller Hinterblieb.:
Arthur Kamrad

Anna Schr
D. Beerd. fand bereits in Prie-

statt. Gleichz, dank. W.
f. d. erwies Anteilnahme

t.

ſiegte mit 813,4:628,7 Punkten Die einzelnen Staffelergeb
niſſe: 10 mal 100 Meter Kraul: 1. Mitte 13:40,2, Weſtfalen

AMTLIIGHE ANZEIGEN
Spirltuoson

1. Zur Vorbereitung einer Spirl-
tuosenzuteilung von einer halben
Flasche (0,35 3 haben die über
18 Jahre aſten deutschen Verbrau-
cher und Selbstversorger bls zum
26, 2. 1944 den Abschnitt N 29 der
rosa oder blauen Nährmittelkarte
N S59 bei einem zum Handel mit

Kamradt

nach Kkurzer,
Krankheit in

14:15, 4mal 200 Meter Bruſt: 1. Mitte 13:23,2, 2. Weſtfalen
14:12,4. 6 mal 100 Meter Rücken: 1. Mitte 9:06,8, 2. Weſt
falen 9:58,6. KraulSchnellſtaffel: Mitte 6:52,7, 2. Weſt
falen 6:56,5. 6 mal 100 Meter Lagen: 1. Mitte 8:43,9,
2. Weſtfalen 9:28,6.

Jugendmeiſterſchaften der Mädel. Die deutſchen Ju
gendmeiſterſchaften im Kunſtlaufen der Mädel in Prag
brachten Wien und Berlin die Erfolge. Die Meiſterſchafts
zweite von München, Eva Pawlik (Wien), holte ſich die
Jugendmeiſterſchaft der Mädel einſtimmig gegen Hilde
Appelthauſer (Wien) und Jrene Braun (München). Jm
Jungmädel Wettbewerb belegte die Berlinerin Abraham den
erſten Platz vor Suſi Giebiſch (Wien).

Salzburger Schimeiſterſchaften. Bei den Salzburger
alpinen Schimeiſterſchaften gewann Andi Krallinger
(Salzburg) den Abfabrtslauf in 7:55 Min. vor Bradl
in 8:01,8. Den Torlauf holte ſich überraſchend Joſef
Gruendlinger (WH) in 2:47,7 vor Krallinger. Der Sieg
in der Kombination fiel an Krallinger mit der Geſamt
zeit von 10:44,3 vor Gruendlinger 10:55,4 und Bradl
10:58,1. Bei den Frauen wurde Hildeſuſe Gärtner (Frei
vurg) Meiſterin vor Annelore Zueckert und Ella Wagen
hammer (beide Salzburg).

H. Goetze und ten Hoff am beſten. Jn Berlin traf
die ungariſche AmateurMeiſterLänderſtaffel auf eine
deutſche Auswahl, in der nicht ein deutſcher Meiſter zu
finden war und lediglich durch Europameiſter Hein ten
Hoff (Oldenburg), Heini Heeſe (Düſſeldorf) und die Ju
gendmeiſter Heinz Goetze Und Kirſche unſere Spitzenklaſſe
vertreten wurde. Trotzdem konnten die Ungarn von acht
Kämpfen nur vier Gewinne erzielen. Heinz Goetze (Ham
burg), Heini Heeſe (Düſſeldorf) und Arthur Römer (Ber
lin) gewannen nach Punkten, während Europameiſter ten
Hoff im Schwergewicht über Tamaſy den einzigen ko.Sieg
errang.

Deutſche Staffel für München.
München Ungarns Amateurboxer
Staffel vom Fliegengewicht aufwärts: Otte (Hamburg),
Krajewski (Erfurt), Kirſche (Hamburg), Heeſe (Düſſel
doxf), Ringswandel (München), Knoedel (Nürnberg), Ba
ſtian (Nürnberg), Runge (Wuppertal).

Norwegens Eisſchnellaufmeiſterſchaften nahmen mit den
500 und 3000 Meter ihren Anfang. Finn Hobt gewann die
500 Meter in 44 Sek., vermochte aber über Meter
hinter Weltmeiſter Hans Engneſtangen (5-09,3. Min. undBjörn Johanſen (5:09,3 Min.) mit 5210,5 Min. nur den
dritten Platz zu belegen.

Morgen treffen in
auf folgende deutſche

Zuwiderhandlungen und un-
richtige Angaben über die Rest-
bestände werden nach der Voer-
braucehsregelungs -Strafverordnung
in der TFassung vom 26. 11. 1941

7,60 gr.werden

EHEWUNSCHE Mutter sein.
Trinkbranntwein zugKleinverteiler abzugeben. Dabei
ist eines entsprechende Anzahl

Pfarr., Oblt.der gep: Dietz Ferro Kognak- oder Bordeaua-flaschen mit abzugeben. Die Klein-
verteiler, haben die Stammab-
schnitte der Nährmittelkarten N 59
mit Firmenaufschrift oder Stem-

und Onkel, Gefreiter
Heinz Beck

nie mehr zu uns zurückkehren
Enkelkinder.

I. 1. 1924. 20 1. ereeene, e e e esein junges Leben im Osten Friedriekstr. 24. Fobr. I. die Abgabe von Leerflaschen zu
lassen mußte. on ein. Kurz ine versehen. Die Verbraucher müssenneagbar. Sohmerz. Franz d er n allepte I en Stammabschnitt «FretäitisMutſer und Frau Eise geb. ftsorer. Arutter, Senwieger-, j aufhewanren, um ihn bei der in
Bringezu, Obfw. Heinz Osch- Grohralkt t wante, rau einer, der folgenden Zuteiſunge-
mann ünd Frau Charlotte geb. roſm u er Se perioden statttindenden Vertei-Müller und alle Angehörigen. Olga Zander ung der Spiritnosen, über alio

geb. Kresso im 84. Lebensjahr. eine besondere Bekanntmachung
Halle, Körnerstr. 32. Frau Margareto Zander geb. jorgeht, vorlegen zu. Können

Sehweres Herzel. brachte Zander, Dr. phil. e 2. Kranſcenanstalten, Heime,uns die Nachricht, daß Zander, Priyatschuldir., ipl.- I TDager und sonstige Binriehtun.
unser braver, hoffnungsvoller Ing. Hans Zander, Major der gen mit Gemeinschaftsverpflegung
Sohn, lieber Bruder, Schwager F.-Sch.-P., Frau Anneliese erhaiten auf schriftſichen Antrag,

Zander geb. Roeder und vier
Prauerf. and. in Rostocketatt.

„Prinkbrannt-

der die Durcehsehnittsverpflegungs-
zahl der deutschen Verbraucher
für die zur Zeit laufende-58. Zu-
teilungsperiode enthalten müß,

x KIl 7684 an
Witwer, 60 J., noch sehr rüstig,

Hausbesitzer m. gut. Wirtschaft
und etwas Veld, in ges guter
Lebensposition, euecht Lebens-
gefährtin von 45 bis 55 J. ohne
Anhang mit gutem CharakterAngebote Z 3222 an MNZ.

Fräuleln, sehr solid u. anständig,zurückgez. lebend, daher Keine
Gelegenheit, passenden Lebens-
Kameraden Kkennenzulern., sucht
anständ., solid. Herrn, 43--47 J.
in sicherer, Pos., 2w. Heirat.
Witwer ohne Ank. od. schuldlos
geschieden, angenehm. Möbel u.

Aussteuer vorhanden. Zuschrikt.
KI 7729 an MNZ.

Witwe ohne Anbang, in gut. Ver-
hältnissen lebend, sueht auf dWege herzensguten Mann im
Alter von 43 bis 47 J., in fest.
Stellung. 2w. Heirat Kennenzul.
Auch Witwer ohne Anhang u.
schuldlos Geschiedene Kommen
in Prage. Möbel und Ausestewer
vorhand. Zuschr. KI 7728 MNZ.

mit Hoerrn,

jugendl.

Se in.
Neigungsehel

aufrichtigen,
welcher

Frau, 35 J.,

Jg. Mädel, aus

Wer möchte geb. Dame, 88 Jahreter Tebenskamerad
itwer oder

versehrter, auch V. Lande, sehr
angenehm. Zuschr. M 4565 MNZ.

Würde auch Kindern eine treue
Zuschriften unter

AMNZ.
Kontorlstin, 27 J.,

gute Allgemeinbi u wünseht
auch riW. spät. Khe in Briefwechsel zu

treten. Bildzuschr. Z 3366 MNZ.
Vierzigerin, dunkel, 1,68 gr., sehrErscheinung,

die Bekanntschaft eines
Herrn zw. spät. Heirat.
W 6826 an MNZ

Dame, 57 J., mit
Hausfrau, möchte gebild. Herrn
pass. Alters gut. Lebenskamerad

Zuschrift. KI 7752 MNZ.
Dame. 36 J., symp.

Aeuß., über dem Alltag stehend,
humorvoll, sehnt sich nach einem

lieben Menschen,
r. ein treuer Lebens-

Kamerad sein will.
oder Beamter bevorzugt.
ernstgem. Zuschr. KI 7768 MNZ.

alleinsteh., sucht Be-
Kanntschaft m.
Heirat. Witwer m. Kind angen.
Bildzuschrift. KI 7767 an MNZ.

S eFaß al i Zahlen
Koblenz: Moſelland Köln Aachen 821.

eiſterſchaftsſpiele in den Bereichen und Gauen: Oſt
preußen: VfB Königsberg WSV Rembertow (FS) 2:1.

Danzig Weſtpreufen: LSV Danzig BuEV Danzig
s für LSV), Danziger SC SG Brombergoſt Se Gotenhafen SV Thorn 3:2. Wartheland:
Union Litzmannſtadt Poſt Poſen 3:9, Reichsbahn Poſen
gegen DSC Poſen 3:3, SGOP Poſen SGOP Litzmann
ſtadt 0:1, SG Kaliſch SDW Poſen 0:11. Berlin
Mark Brandenburg: Hertha-BSC Ninerva, 93 Berlin
6:2, LSV Berlin Tasmania 8:1, Wacker 04 Tennis
Boruſſia 3:5, BlauWeiß 90 Berliner SV 92 4:3, Luft
hanſa Potsdam 03 0:7. Hamburg: FC St. Pauli
gegen LSV Hamburg 1:7, HermanniaKomet Altong 98
2:1, St. GeorgSperber Wilhelmsburg 09 0:5, Eimsbütteler TV HEBCSport 01 8:3. Schleswig-Holſtein:
TSG Gaarden Holſtein Kiel 2:8, Ellerbek Boruſſia
Kiel 1:0, Kilig Friedrichsort 0:3, SGOP Lübeck gegen
Komet Kiel 3:1, Forkung Glückſtadt LSV Hamburg (FS)
3:4. Mecklenburg: Rechlin WSV Ludwigsluſt 0:0,
Neubrandenburg Wismar-Tarnewitz 12:0. HeſſenNaſſau: FC Hanau 93 Kickers Offenbach 1:8, Eintracht
Frankfurt Opel Rüſſelsheim 7:0, FSV Frankfurt gegen
VfL Jſenburg 23:2. Oſthannover: Geeſtemünder SC
gegen Cuxhavener SV 1:3, Sparta Bremerhaven „Rote
Jäger“ (FS) 2:7. Olbenburg-Oſtfriesland: BlauWeiß
Varel Ahlhorn 2:2, VfL 94 Oldenburg Viktoria Ol
denburg 4:2, F 05 Wilhelmshaven Vf8 Ol
denburg 16:0, Braker SV KMWerft Wilhelmshaven
7:3. Weſtfalen: Aklemannia Dortmund FC Schalke 04
1:3, Spvgg. Röhlingshauſen Boruſſia Dortmund 2:1,
Weſtfalig Herne KSG Bochum 0:1. Niederrhein:
KSG Duisburg Weſtende Hambgrn 2:2, KSG Ober
hauſen Fortung Düſſeldorf 2:2, Vſf8 Benrath Gelb
Weiß Hamborn 1:1, KSGE Hamborn Tus Helene Eſſen
0:3. Württemberg: Stuttgarter Kickers SSV Reut
lingen 2:0, SV Göppingen SV Feuerbach 5.1, VfB
Stuttgart Union Böckingen 4.1, TSG Ulm 46 gegen
FV Zuffenhauſen 3:5. Nordbayern: 1. FC Nürnberg
gegen 1. FC VBamberg 12:1. Südbayern: Spvgg. Fürth
geg. Landsberg WH (FS) 7:1. Niederſchleſten: Sportvgg.
2 Breslau DSV Schweidnitz 421. Pommern: Vi
toria Stolp LSV Stolpmünde 1:1. Oberſchleſien
SV Bismarckhütte Gerinanig Königshütte 1:2, SV Beu
then 09 VR Gleiwitz (kampfl. für Beuthen),

Der LSV Hamburg ſchon Meiſter
Wie nicht anders zu erwarten war, holte ſich der L

Hamburg am Sonntag den ihm zur Meiſterſchaft noch feh
lenden Punkt vom FC St. Pauli, den er überlegen mit 731
(2:1) bezwang. Die Hamburger FlakKanoniere haben nun
ebenſo wie der Dresdner SC, VfB Königsberg, FC 88
Mülhauſen und Bayern München ihren Titel als Gau
meiſter ſicher und werden im Kampf um die deutſche Mei
ſterſchaft ſicherlich ebenſo zu beachten ſein wie im Herbßt
vergangenen Jahres, wo ſie bis ins Endſpiel um den
Tſchammerpokal vordrangen. Bis zur Pauſe vermochte der
FE. St. Pauli den Kampf noch offen zu halten, nach dem
vierten Tor der Kanoniere fiel er jedoch auseinander. Zahn
und Münzenberg erzielten je zwei der ſieben LSVTore.

Breslau 02 ſtegt auch im Rückſpiel
Jm Kampf um die Fußball Meiſterſchaft von Rieder

ſchleſien lieferten ſich in Breslau die Spvgg. Breslau 02
und der DSV Schweidnitz bereits das Rückſpiel. Wie in
der erſten Begegnung, gab es auch diesmal einen Bres
lauer Sieg, der mit 421 (2:0) ſogar noch etwas höher
ausfiel als vor acht Tagen

S

Deutſchflämiſche Radſporttage. Die beutſchflä
Radſporttage in Dortmund waren wieder ein großer Er a
Das Hauptfahren der Amateure holte ſich V. D. Stouy
mit einer Länge gegen ſeinen Landsmann Loyaerts, den
Berlinern Breſching und Schwarzer. Das 30Runden
Punktefahren beendete Harry Schwarzer (Berlin) mit fün
Punkten und Rundenvorſprung gegen V. D. Stouy
(11 Punkte), Schwarzer (8 Punkte), Bunzel (5 Punkte)
Heuſer (Dortmund) und Kittſteiner (Mainz) mit je fünf
Punkten ſiegreich. Die Ergebniſſe der Steherrennen? 30
KilometerEndlauf? 1. Michaux 29:21, 2. Lohmann 199
Meter, 8. Janſſens 300 Meter, 4. Kilian 350 Meter, 5.
Clotier 710 Meter, zurück. SegilometerEndlauf: 1. Vo
pel 20:19, 2. Rintelmann 80 Meter, 3. Aerts 110 Meter,
4. Leyſen 230 Meter, b. Wenner 250 Meter zurück.

VERANSTALTVUNGEN
Stadttheater. Heute, e 16.80

Pis 19 Uhr Krach im Hinter-
Kriegs

(KGBlI. T S. 734) bestrakt. Witwo, unabnängig, Geschättesfran, haus. Dionstag 45.48--19 UhrAallIe, 21. 2. 1944 49/165, wünscht harmonisgeneſ 8. PVoxstellung Dienstag-stamm-
Z weiten mit Handwerker in Kart. O: „Dio Zzaubvertlöte.“ Mits-

Der Oberbürgermeister. len. Position. Herzensbſidung Vooh, 16.45- 19 Uhr: 8. Vorst-
Brnährungs- und Wirtechaftsawt.! guter Charakter Beäingung. Mittur. Stamm O. Tanzabend.

5. Philharmonisches Konzert. Sonn-
abend, 26.. Febr., 16. 15-18.45
Vhr im Stadtschützenhaus. Kar-
ten für Wehrmacht und Studie-
rende ab Dienstag, 22. Tebruar,
bei Hothan.

Städt. Vorträgsamt; Am Ponners-
tag, dem 24. 2., 18 Uhr, beginnt
im Hörsaal 16 der Univ. unterLeitung von Oberstudienrat Dr.
Schulz eine Arbeitsgemeinschaft

ottgl., dkIbId.,

ges Vers.,

Wünscht
ebild.
usehr. „Nietzsches Bedeutung für die

deutsche Kultur.“ Geb. für vier
Abende 8, RM.Steintor-Varlets6. Dre 14 u. 17

eig. Haus, gute

Uhr „Die große 2irkusschau“,

LICHTSPIEL- THEATER
Aug. zugel. Jug. u. 14 J. nicht

zugel. Fug. u. 18 J. nicht zugol.
Ufa, Alte Promenade, 11.80, 2.00,

4.45: Man rede mir nieht von
Liebe. Heute letzter Tag.

Ufa, Alte Promenade Morgen,Dienstag, Krstaufführung: Lelch-
tes Blut in PTobis-Film mit
Hans Nielsen, Carola Höhn, Wer-
ner Huetterer, Erich iedler,

Angestellter
Nur

30-40j. 2w. bald.

gut. Hause, mit
wird. Im Alter von 20 Jahrenließ er in Italien sein junges,
blühendes Leben.
In tief. Sohmerz: Robere Bock
und Frau, Obergefr. HerbertScharfke Frau, Gefr. Arno
Beck. H-Sturmm. Hans Beck
als Brücder, Stabsgefr. H. Wal
zalc und Frau Elfrlede geb.
Beck als Schwester

h

Hapnle)
Könnern -Land.

Wir erhielt. die sohmerz-
liche Nachricht, daß mein üb.
alls geliebter, herzensg. Mann,
mein stets besorgt. Vati, unser
hoffnungsv. Sohn u. Schwieger
sohn, Bruder, Schwager und
Onkel, der Gefreite

Friedrich Weber
im Alter von 38 Jahren imOſten den Heldentod fand.
In tiefstem Schmerz: Marianne
Weber geb. Springer, Töchter
chen Ingrid u. alle Angehör-
Bitte Keine Beileidsbesuehe.

Liebenauer Straße
Wir erhielt. d. schmerz.,unfaßbare Nachriecht, daß mein

über alles geliebt. Mann, der
ſtolze Vati seines kl. Rlaus,uns lieber, strebsamer Sohn,
Schwiegersohn, lieber Bruder,
Schwager, Onkel, der Prüfer

Richard Richfer
im Alter, von 38 Jahren den
Flegertod erlitten hat. rwurde mit allen militärischen
Nhren auf einem Uhrenfried-
hof beigesetzt.
In still. Trauer: Wally Richter
geb. Witt. Kiaus, sein Stolz,
Pitern und Angehörige.

Rothenburg

Leipzig, Hatle (Saale),57.

Bei Familien- Anzeigen Namen
hesonders deutlich sehreiben!

Die Urne wird in Halle beiges.
Für erwiesene Antellnahme
danken: t
Famlile Schmelzer und Ange-
hörige für den erallenenObgekr. Bruno chmelzer.
Elvbitz über Risleben.
Frau da Gerher und Söhne
für den gefallenen WernerSchade, Diemitz u. Ralle.

Agnes Jahn und alle Angehör.
für d. verstorbenen Hermann

Janhn, Zwebendortf Nr. 53.

GESCHAFTI. EMPFEHLUNGEN
Deutsche Krankenversicherung,

Teipzig o Augustusplatz
(Kuropahaus), nun auch wiedertelephonisch zu erreichen. Neue
Nr. 384 36. Beachten Sie unser
vielseiſtiges, allen Ansprüchen
erecht werdendes Tarifmaterial.Wir führen Krankheitskosten-

tarife mit Zusatztarifen Lür Pr-
höhung der Krankenhaus- und
OperafionsKkosten, Tagegeldtarife
für freie Berufe und Kranken-haustagegeldatrife für alle. Wir
petreuen üb. 750 000 Versicherte.
Pordern Sie unverbindlich einAngebot unter Angabe der
Adresse und des Alters

Einfädlerdochte für Feuerzeuge
eingetroffen. Sperati, Steintor.

Der gute Brennstoff fär Feuerzeug
„kür Postversand zugelassen“
wieder lieferb. Sperati, Steintor.

Luftschutz-Löschwasser in Betrie-
ben u. Haushaltungen muß auch
in der kalten Jahreszeit lösch-
bereit sein und darf Keinesfalls
eingefrieren. Das Binfrieren Kön-
nen Sie verhüten, wenn Sie das
Gefrierschutzmittel W I dem
Löschwasser beifügen. Nähere
Auskunft über Preis und Liefe-
rung durch Vertr. Osw. Grül-

vom unterzeichneten Amt, Zim. 17,
Bezugscheline, die bis zum 4. 83,
1944 bei einem Verteiler abzu-
geben sind.

3. Die Klelnvertelleor haben die
e Abschnitte N 29und Bezugscheine, wie in der
Bekanntmachung über die Ab-
lieferung von Bedarfenachweisen
vom 22. 1. 1943 angeordnet, bis
zum S. 8. 1944 an das unterzeieh-
nete Amt abzuliefern und die
ihnen daraufhin erteilten Zwelt-
sohriften der Bezugscheine sofort
an die Wirtschaftsgruppe Rinzoel-
handel weiterzugeben. Diese weist
ihnen Lieferanten zu, an die dann
sofort die Erstschriften der Be-zugscheine abzugeben sind.

Bis zum 11. 8. 1944 haben die
Klein verteiler außerdem endgültig
über die Spirituosensonderzutei-
lung Weihnachten 1943 abzurech-
nen und die eingelösten Ab-
schnitte der Weihnachtssonder-
Kkarte, wie in der „Bekannt-
machung über die Ablieferungvon Bedarfsnachweisen vom 22. 1.
1943 angeordnet, an das unter-
zeichnete Amt abzuliefern. Dabei
sind die noch vorhandenen Rest-
hestände an Spirituosen in folgen-
der Reihenfolge besonders zu
melden:
a) Kus der Lang-, Nacht-,

Schwer- und Schwerst-
arbeiter- Aktion

b) Aus der Erntedankfest-

zuteilung Ic) Aus der Weihnachtsson-
derzuteilung 1943 1d) Aus den früheren Zu-
teilungen

1

zusammen

Deber die abgelieferten Ab-schnitte der Weihnachtssonder-
Karte werden Empfangsbescheini-
gungen erteilt, die zur Abdeckung
der erhaltenen Lieferungen an die

Uoh, Loipeis N 22, Rut v65 18.

23J. Mädel, 1,76 groß, evgl., pId.,
Solid u. wirtschaftl., sucht auf-
riehtigen Herrn w. Heirat.
Zusohriften W 6939 an MNZ.

Beamtenwitwe mit Kindern, Kl.Häuschen, sucht Post- od. Bahn-
beamten, 45-—-50 J., ohne Anh.,

spät. Keſrat. Zusohritten u.
W 6905 an MNZ.35J. Mäcdel, evgl., 1,68 gr., dkIbId.,

wünsecht gebildet. u. oharakter-
festen Lebenskameraden, aue
Witwer mit Kind, Kkennenzalern.
Kussteuer und Vermögen vorh.
Zuschriften 2 83357 an MNZ

Beamtenwitwe, 46 J., in geordn.Verhältn., gutherzig, anständig.
Charakter, sich einsam fühlend,
sucht Beamten in gehob. Stel
JIung, bis 55 J. (Bahn oder Post
bevorzugt) zw. späterer Heirat.
Zusghriften W 6784 an MNZ.

211. Mädel, blond, m. Kind, sucht
Herrn, Kriegsversehrter angen-,

zw. spät. Heirat. Zuschriften u.
W 6791 an MNZ.

Alleinsteh. Frau, 51 J., wünsecht
Bekanntschaft m. Herrn in sich.
Stellung zw. Heirat. Zuschriften
W 6786 an MANZ.

21]. geb. Mädel, 1.65 gr., das viels.
interess., vor allem aber natur-
und Kunstlb. ist, wünscht die
Bekanntsech. eines geb. Menschen
von feinem, herzl. Wesen, der
alles Schöne liebt, 2w. Heirat.
Zuschriften KI 7662 an MNZ.

Alleinsteh. Witwe, 51 J., symp.Erschein., 164 gr., nicht unbem.,
wünscht zw. Heirat Bekanntsch.
mit geb. Herrn pass. Alters infest. Position. Witwer m. Kind
angen. Zuschrift. W 6795 MNZ.

Witwe, 37/178. mit 8j. Kind, vom
Lande, möchte auf diesem Wege
Mann Kkennenlernen 2w. Heirat.
Angebote Z 3351 an ANZ.

Witwer, 35 J. alt, 1,56 gr., ohne
Anh. in sich. Stellung, wänsehbt
ein ordentl. Mädchen, mögl. V.Lande, kennenzulernen zw. spät.
Heirat. Zuschriften mit BildLieferanten weiterzugeben sind, unter KIl 7807 an MNZ.

Sinn für alles Schöne, möchte
auf. dies. Wege mit Kath., ideal-
denkend. Herrn 2W. spät. Heirat
bekannt werden. Zuschriften u.
Z 3410 an MNZ.

Witwe, 48 J., mit Erundstüek,
wünseht Bekanntschaft eines
Herrn 2w. Heirat. Zuschriften
KI 7596 an MANZ.

Jg. Mann, 28 J., 1,65, b. d. Reichs-
post i. Dienst, sucht einf. Mädel
oder Witwe, bis 26 J. (auch mitKind) Heirat. Zuschriften
Kl 7780 an MNZ.

Tischler, 88 J., 172 gr., dkIbId.,
schuldlos gesch., m. 4J. Töchter-
chen, sucht Frl. od. Witwe mit
1 Kind, vom Lande, 25--30 J.zw. spät. Heirat. Erustgemeinte
Bildzuschriften W 6853 an MNZ.

Jg. Mann, 34 J., 1,58 gr., mit Kl.Fußleiden, möchte auf diesem
Wege Mädchen bis 32 J. 2w.
spät. Heirat Kennenl. Witwe m.
Kind angenehm. Zuschriften u.
Z 3391 an MNZ.

Witwer 54 J., in Leuna heschäft.,
sucht einf. Frau mit Wohnung
zw. Heirat. Zuschr. Kl 7690 MNZ.

Fabrikarheiter, 47 J., 1,68 groß,
alleinsteh., eueht einf., ehrliche
Witwe gl. Alters 2w. sp. Heirat.
Zuschriften W 6890 an MNZ.

Wirtschafterin v. Kriegsyersehrt.Reichsbahner), 34 s0f. ges
Bei Zuneigung spätere Heirat.
Bildzuschriften W 6807 an ANZ.

20]. Mädel wünscht Briefwechsel
mit nett. Herrn, nicht unter 1.70
groß, zw. spät. Heirat. Bild-
zuschriften Z 3344 an ANZ.

Auskünfte über Vermögen, Lebens-
wandel, Ruf, COharakter, Vor-leben, Tamilie usw. an allen
Plätzen deh. Auskunftei Eckers-berg Frankfurt a. M., Seiler-
straße 16, gegr. 1890.

Ein Vollkommenes Bild bringt die
Spezialausk. üb. Ruf, COhar.,Vorleben, ßnanz. Lage usw. Ver-
traulich durch Oreditreform,
Landwehrstraße 8 II.

Hubert V. Meyerink u. a. in
sorglos fröhlicher Tobis-Vilm,
der oharmant u. heiter ein ganzulkige Geschichte von zwei Ver-
liebfen erzählt. 11.30, 2.00, 4.45.
Vorverkauf ab 9.30 Uhr.

Ufa, Ritterhaus, 11.30, 2,00, 4.45.
Der gr. Charl.-Rivel-Film Akro-
hat schö-ö-ö-n 2. Woche!

Ufa, Riebeckplatz. 11.30 2.00. 4.45:
Die goldene Spinne.** 8. Wochel

CT. Gr. Ulrichstr. Väglich 11.15,
2.15. 4.45: Das Forlenkind)

Schauhurg. Ab morgen, Dienstag
11.15, 2.15, 4.45: Lieheskomödle.

Ein humorsprüh. Lustspiel
voll tollster Heiterkeit, bei dem
man aus dem Lachen nicht her-
auskommt, mit Theo Lingen, M.
Schneider, Joh. Riemann, Alb.
Matterstock u. a. Kulturfilm,Wochenschau. Vorverk. ab 10.30,
sonntags ab 10 Uhr.

Schauburg, 11.15: 2.15, 4.45. Heute
letzter Tag: „Symphonle eines
Lehens.“**2)

Ringtheater. 10.80, 2.99. 4.80
Eine Siehzehnjährige***)

Capitol, 11 Vhr: „Der Schritt vom
Wege 2.00, 4.45 Uhr: „Dle
kluge Marlanne.

Oli. Tägl. 2.30 u. 4.452 Das Fräu-
lein von Barnhelm.“)

Troli. 14.30. 17.00. Wenn le
Sonne wieder secheint.**)

To-Bü, Ammendorf. 4.50: „„DerSeniorchef.“***)

TIERMARKT
Kühe u. Färsen, hochtragend u.

neumelkend, Zuchtbullen, Zusg-
ochsen verkauft in groß. Aus-
wahl Rud. Zimmermann, Halle
Gaale). Freiimfelder Straße 7
Ruf 337 17.

WOoHNuNGSTAUSCH
Stuhe, Kammer, Küche nebst Zu-

behör in Bisleben gegen gleiche
in Eisleben od. anderem Ort zutauschen ges. Ang. Z 9859 AMNZ.

ElN-
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